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Copyright © 2010 ASUSTeK COMPUTER INC. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs, einschlieBlich der darin beschriebenen Produkte und Software, darf
ohne ausdrtickliche, schriftliche Genehmigung von ASUSTeK COMPUTER INC. (“ASUS”) in
irgendeiner Form, ganz gleich auf welche Weise, vervielfaltigt, Gbertragen, abgeschrieben, in einem
Wiedergewinnungssystem gespeichert oder in eine andere Sprache tibersetzt werden.

Produktgarantien oder Service werden nicht geleistet, wenn: (1) das Produkt repariert, modifiziert
oder abgewandelt wurde, auBer schriftlich von ASUS genehmigte Reparaturen, Modifizierung oder
Abwandlungen; oder (2) die Seriennummer des Produkts unkenntlich gemacht wurde oder fehlt.

ASUS STELLT DIESES HANDBUCH “SO, WIE ES IST”, OHNE DIREKTE ODER INDIREKTE
GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF GARANTIEN ODER
KLAUSELN DER VERKAUFLICHKEIT ODER TAUGLICHKEIT FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK,
ZUR VERFUGUNG. UNTER KEINEN UMSTANDEN HAFTET ASUS, SEINE DIREKTOREN,
VORSTANDSMITGLIEDER, MITARBEITER ODER AGENTEN FUR INDIREKTE BESONDERE
ZUFALLIGE ODER SICH ERGEBENDE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH SCHADEN AUF

GRUND VON PROFITVERLUST, GESCHAFTSVERLUST, BEDIENUNGSAUSFALL ODER
DATENVERLUST, GESCHAFTSUNTERBRECHUNG UND AHNLICHEM), AUCH WENN ASUS VON
DER WAHRSCHEINLICHKEIT DERARTIGER SCHADEN AUF GRUND VON FEHLERN IN DIESEM
HANDBUCH ODER AM PRODUKT UNTERRICHTET WURDE.

SPEZIFIKATIONEN UND INFORMATIONEN IN DIESEM HANDBUCH DIENEN AUSSCHLIESSLICH
DER INFORMATION, KONNEN JEDERZEIT OHNE ANKUNDIGUNG GEANDERT WERDEN

UND DURFEN NICHT ALS VERPFLICHTUNG SEITENS ASUS AUSGELEGT WERDEN. ASUS
UBERNIMMT FUR EVENTUELLE FEHLER ODER UNGENAUIGKEITEN IN DIESEM HANDBUCH
KEINE VERANTWORTUNG ODER HAFTUNG, EINSCHLIESSLICH DER DARIN BESCHRIEBENEN
PRODUKTE UND SOFTWARE.

In diesem Handbuch angegebene Produkt- und Firmennamen kénnen u.U. eingetragene Warenzeichen
oder Urheberrechte der entsprechenden Firmen sein und dienen nur der Identifizierung oder Erklérung zu
Gunsten des Eigentlimers, ohne Rechte verletzen zu wollen.

Die Offenlegung des Quellkodes fiir bestimmte Software

Dieses Produkt kann urheberrechtlich geschiitzte Software enthalten, die unter der General Public License
(“GPL”) und der Lesser General Public License (‘LGPL”) Version lizenziert sind. Der in diesem Produkt
lizenzierte GPL- und LGPL-Kode wird ohne jegliche Gewéhrleistung tiberlassen. Kopien der Lizenzen sind
in diesem Produkt enthalten.

Sie kénnen den vollstédndigen entsprechenden Quellkode fiir die GPL-Software (in der GPL-Lizenz
definiert) und/oder den vollstandigen entsprechenden Quellkode fir die LGPL-Software (mit kompletten
maschinenlesbaren “work that uses the Library”) in einem Zeitraum von drei Jahren seit der letzten
Auslieferung des betreffenden Produkts sowie der GPL- und/oder LGPL-Software anfordern, allerdings
nicht vor dem 1¢" Dezember 2011, entweder durch:

(1) den kostenlosen Download unter http:/support.asus.com/download;

oder

(2) die Kostenerstattung der Vervielfaltigung und Zulieferung, abhéngig von dem erwtinschten
Frachtunterhemen und des Zielortes der Zulieferung, nach Zusendung der Anfrage an:

ASUSTeK Computer Inc.
Legal Compliance Dept.
15 Li Te Rd.,

Beitou, Taipei 112
Taiwan

Der Anfrage fligen Sie bitte den Namen, die Modellnummer und Version des Produktes, wie in der
Produktspezifikation aufgefihrt, fir welche Sie den entsprechenden Quellkode erhalten méchten, sowie
lhre Kontaktdaten, so dass wir die Konditionen und Frachtkosten mit Ihnen abstimmen kénnen.

Der Quellkode wird OHNE JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG (iberlassen und wie der entsprechende Binér-
/Objektkode, unter der gleichen Lizenz gehandelt.

Das Angebot betrifft jeden Empfénger dieser Information.

ASUSTeK bemtiht sich, den kompletten Quellkode, wie in verschiedenen Free Open Source Software
Licenses stipuliert, ordnungsgemdB zur Verfligung zu stellen. Wenn Sie trotzdem Schwierigkeiten haben
sollten, den vollen entsprechenden Quellkode zu erhalten, wéren wir flir eine Nachricht an die
gpl@asus.com Emailadresse dankbar, mit Angaben zu dem Produkt und einer Beschreibung des
Problems (senden Sie bitte keine groBen Anhédnge wie Quellkodearchive usw. an diese Emailadresse).
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Erkldrungen

Erkldrung der Federal Communications Commission

Dieses Gerét stimmt mit den FCC-Vorschriften Teil 15 tberein. Sein Betrieb unterliegt
folgenden zwei Bedingungen:

+  Dieses Gerét darf keine schédigenden Interferenzen erzeugen, und

+  Dieses Gerédt muss alle empfangenen Interferenzen aufnehmen, einschlieBlich
derjenigen, die einen unerwtinschten Betrieb erzeugen.

Dieses Gerat ist auf Grund von Tests fiir Ubereinstimmung mit den Einschrénkungen
eines Digitalgeréts der Klasse B, geméB Teil 15 der FCC-Vorschriften, zugelassen.
Diese Einschrankungen sollen bei Installation des Gerdts in einer Wohnumgebung auf
angemessene Weise gegen schéddigende Interferenzen schiitzen. Dieses Gerét erzeugt
und verwendet Hochfrequenzenergie und kann, wenn es nicht gemas den Anweisungen
des Herstellers installiert und bedient wird, den Radio- und Fernsehempfang empfindlich
stéren. Es wird jedoch nicht garantiert, dass bei einer bestimmten Installation keine
Interferenzen auftreten. Wenn das Gerét den Radio- oder Fernsehempfang empfindlich
stort, was sich durch Aus- und Einschalten des Geréts feststellen Idsst, ist der Benutzer
ersucht, die Interferenzen mittels einer oder mehrerer der folgenden MaBnahmen zu
beheben:

+  Empfangsantenne neu ausrichten oder an einem anderen Ort aufstellen.
+  Den Abstand zwischen dem Gerét und dem Empfénger vergréBern.

+  Das Gerét an die Steckdose eines Stromkreises anschlieBen, an die nicht auch der
Empfénger angeschlossen ist.

«  Den Handler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

Kabel flir den Anschluss des Monitors an die Grafikkarte verwendet werden. Anderungen
oder Modifizierungen dieses Geréts, die nicht ausdrticklich von der fiir Ubereinstimmung
verantwortlichen Partei genehmigt sind, kénnen das Recht des Benutzers, dieses Gerét zu
betreiben, annullieren.

é Um Ubereinstimmung mit den FCC-Vorschriften zu gewahrleisten, missen abgeschirmte

Erkldrung des kanadischen Ministeriums fiir Telekommunikation

Dieses Digitalgerét tberschreitet keine Grenzwerte flir Funkrauschemissionen der Klasse
B, die vom kanadischen Ministeriums flir Telekommunikation in den Funkstérvorschriften
festgelegt sind.

Dieses Digitalgerét der Klasse B stimmt mit dem kanadischen ICES-003 tiberein.

REACH

Die rechtlichen Rahmenbedingungen flir REACH (Registration, Evaluation, Authorization,

and Restriction of Chemicals) erfillend, veréffentlichen wir die chemischen Substanzen in

unseren Produkten auf unserer ASUS REACH-Webseite unter http:/csr.asus.com/english/
REACH.htm.

entwickelt, um ordnungsgemé&B wiederverwertet und entsorgt werden zu kénnen.

Das durchgestrichene Symbol der Miilltonne zeigt an, dass das Produkt (elektrisches
I und elektronisches Zubehdr) nicht im normalen Hausmidill entsorgt werden darf. Bitte

erkundigen Sie sich nach lokalen Regelungen zur Entsorgung von Elektroschrott.

ﬁ Werfen Sie das Motherboard NICHT in den normalen Hausmiill. Dieses Produkt wurde

durchgestrichenen Miilltonne zeigt an, dass Batterien nicht im normalen Hausmiuill entsorgt

E Werfen Sie quecksilberhaltige Batterien NICHT in den normalen Hausmiill. Das Symbol der
werden dirfen.
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Sicherheitsinformationen

Elektrlsche Sicherheit

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verhindern, ziehen Sie die Netzleitung aus der
Steckdose, bevor Sie das System an einem anderen Ort aufstellen.

+ Beim AnschlieBen oder Trennen von Geréten an das oder vom System missen die
Netzleitungen der Geréte ausgesteckt sein, bevor die Signalkabel angeschlossen
werden. Ziehen Sie ggf. alle Netzleitungen vom aufgebauten System, bevor Sie ein
Gerét anschlieBen.

Vor dem AnschlieBen oder Ausstecken von Signalkabeln an das oder vom Motherboard
mussen alle Netzleitungen ausgesteckt sein.

Erbitten Sie professionelle Untersttitzung, bevor Sie einen Adapter oder eine
Verldngerungsschnur verwenden. Diese Geréte kénnte den Schutzleiter unterbrechen.

+  Prufen Sie, ob die Stromversorgung auf die Spannung lhrer Region richtig eingestellt
ist. Sind Sie sich uber die Spannung der von Ihnen benutzten Steckdose nicht sicher,
erkundigen Sie sich bei lhrem Energieversorgungsunternehmen vor Ort.

Ist die Stromversorgung defekt, versuchen Sie nicht, sie zu reparieren. Wenden Sie sich
an den qualifizierten Kundendienst oder lhre Verkaufsstelle.

Betriebssicherheit

Vor Installation des Motherboards und Anschluss von Geraten sollten Sie alle
mitgelieferten Handblicher gewissenhaft lesen.

Vor Inbetriebnahme des Produkts missen alle Kabel richtig angeschlossen sein und
die Netzleitungen dirfen nicht beschédigt sein. Bemerken Sie eine Beschédigung,
kontaktieren Sie sofort Inren Handler.

Um Kurzschllisse zu vermeiden, halten Sie Bliroklammern, Schrauben und
Heftklammern fern von Anschllissen, Steckplétzen, Sockeln und Stromkreisen.

Vermeiden Sie Staub, Feuchtigkeit und extreme Temperaturen. Stellen Sie das Produkt
nicht an einem Ort auf, wo es nass werden konnte.

Stellen/legen Sie das Produkt auf eine stabile Fldche.

Sollten technische Probleme mit dem Produkt auftreten, kontaktieren Sie den
qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.

Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch enthdlt die Informationen, die Sie bei der Installation und
Konfiguration des Motherboards brauchen.

Die Gestaltung dieses Handbuchs
Das Handbuch enthdlt die folgenden Teile:
Kapitel 1: Produkteinfiihrung
Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmerkmale des Motherboards und die
untersttitzten neuen Technologien.
Kapitel 2: BIOS-Information

Dieses Kapitel erklart Ihnen, wie Sie die Systemeinstellungen uber die BIOS-
Setupmentis &ndern und eine ausflihrliche Beschreibungen der BIOS-Parameter.



In diesem Handbuch verwendete Symbole
Um sicherzustellen, dass Sie bestimmte Aufgaben richtig ausftihren, beachten Sie bitte die
folgenden Symbole und Schriftformate, die in diesem Handbuch verwendet werden.

GEFAHR/WARNUNG: Informationen zum Vermeiden von Verletzungen beim
é Ausfiihren einer Aufgabe.

VORSICHT: Informationen zum Vermeiden von Schdden an den Komponenten
beim Ausfiihren einer Aufgabe.

cam>

WICHTIG: Anweisungen, die Sie beim Ausflihren einer Aufgabe befolgen
mussen.

HINWEIS: Tipps und zusétzliche Informationen zur Erleichterung bei der
Ausflihrung einer Aufgabe.

KN%

Weitere Informationen
An den folgenden Quellen finden Sie weitere Informationen und Produkt- sowie Software-
Updates.
1.  ASUS-Webseiten
ASUS-Webseiten enthalten weltweit aktualisierte Informationen tber ASUS-Hardware
und Softwareprodukte. ASUS-Webseiten finden Sie in den ASUS-Kontaktinformationen.
2.  Optionale Dokumentation
Ihr Produktpaket enthélt méglicherweise optionale Dokumente wie z.B. Garantiekarten, die
von lhrem Héandler hinzugefligt sind. Diese Dokumente gehéren nicht zum Lieferumfang des
Standardpakets.

Schriftformate

Fettgedruckter Text Weist auf ein zu wihlendes Mend/Element hin.

Kursiver Text Wird zum Betonen von Worten und Aussagen verwendet.
<Taste> Die Taste, die Sie drlicken mtissen, wird mit einem “kleiner

als” und “gréBer als™Zeichen gekennzeichnet.
Beispiel: <Eingabetaste> bedeutet, dass Sie die Eingabetaste
drticken miissen.

<Taste1>+<Taste2>+<Taste3> Wenn zwei oder mehrere Tasten gleichzeitig gedrtickt werden
mussen, werden die Tastennamen mit einem Pluszeichen (+)
verbunden. Beispiel: <Strg>+ <Alt>+ <D>

vii
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AT3IONT-I Serie Spezifikationstibersicht

Chipsatz
Front Side Bus
Arbeitsspeicher

Grafikkarte

Erweiterungssteckplatz
Datensicherung

ASUS-Sonderfunktionen

Integrierter Dual-Core Intel® Atom™ 330-Prozessor

NVIDIA® [ON™

533 MHz

Dual-Channel-Speicherarchitektur
- 2 x 240-pol. DIMM-Steckplétze unterstiitzt max. 4GB
ungepufferte nicht-ECC 1066/800 MHz
DDR3-Speichermodule
* Eine Liste qualifizierter Anbieter finden Sie unter
www.asus.com oder in diesem Benutzerhandbuch.
** Wenn Sie eine Gesamtkapazitdt von 4GB oder mehr
Speicher installieren, erkennt das Betriebssystem
nur weniger als 3GB. Wir empfehlen Ihnen, dass Sie nur
3GB oder weniger Speicher installieren.

Integrierter NVIDIA® ION™-Grafikprozessor

Unterstiitzt die CUDA-Technologie

Untersttitzt RGB mit max. Auflésung von 1920 x 1536 x
32 Bpp @75Hz

Unterstiitzt HDMI mit max. Auflésung von 1920 x 1080 x
32 Bpp @60Hz

Dual VGA-Ausgang:

RGB&HDMI

* Mindestanforderungen zum Abspielen von HD-DVD und
Blu-Ray-Disk: 256MB Gemeinsam genutzter
Grafikspeicher und mindestens 1GB Systemspeicher.

1 x PCle 2.0 x16-Steckplatz

4 x Serial ATA 3Gb/s-Ports
Unterstiitzung flir RAIDO, RAID1, und AHCI-Modus

ALC887 8-Kanal High Definition Audio CODEC
*  Fir 8-Kanal Audio-Ausgabe benutzen Sie ein Gehduse
mit einem HD-Audio-Modul auf der Fronttafel.

PCle Gigabit LAN-Controller

Untersttitzt bis zu 10 USB 2.0/1.1 -Anschltisse (vier
auf der Board-Mitte, sechs auf der Rlicktafel)

ASUS CrashFree BIOS 3
ASUS EZ Flash 2

ASUS MyLogo 2™
ASUS AI NET 2

ASUS Express Gate
Home Theater Gate
ASUS Q-Fan

Stack Cool3+

(Fortsetzung auf der ndchsten Seite)




AT3IONT-I Serie Spezifikationstibersicht

Riicktafelanschliisse

Interne Anschliisse

BIOS-Funktionen

Zubehoér

Inhalt der Support-DVD

Formfaktor

1 x PS/2-Tastaturanschluss

1 x Optischer S/PDIF-Ausgang
1 x VGA-Anschluss

1 x HDMI-Anschluss

1 x LAN (RJ-45) -Anschluss

6 x USB 2.0/1.1-Anschltisse

3 x Audio-Buchsen

1 x DC-Anschluss*®

1 x Bluetooth-Adapter*

1 x WLAN-Antennenanschluss*
2 x RGA-Ausgénge*

* Nur bei AT3IONT-I DELUXE

2 x USB 2.0/1.1-Sockel untersttitzen 4 zusatzliche
USB 2.0/1.1-Anschllisse

1 x CPU-LlUfteranschluss

1 x Gehd&usellifteranschluss

1 x Netzteilltifteranschluss

4 x Serial ATA-Anschllisse

1 x Systemtafelanschluss

1 x Fronttafel-Audioanschluss

1 x COM-Anschluss

1 x Geh&useeinbruchsanschluss

1 x SATA-Stromanschluss*®

1 x 24-pol. EATX-Netzanschluss**

* Nur bei AT3IONT-I DELUXE

** Nur bei AT3IONT-I

8 Mb Flash ROM, AMI BIOS, PnP, DMI2.0, WfM2.0,
SMBIOS 2.5, ACPI v2.0a

2 x Serial ATA-Kabel

1 x E/A-Abdeckung

1 x Benutzerhandbuch

1 x SATA-Stromkabel*

1 x Fernbedienung*

1 x Empfanger*

1 x WiFi-Antenne*

1 x 90W DC-Adapter*

1 x Stromkabel*

* Nur bei AT3IONT-I DELUXE

Treiber

ASUS PC Probe II

ASUS Update

Anti-Virus-Software (OEM-Version)

Mini ITX-Formfaktor: 17,7cm x 17,1cm

* Die Spezifikationen kénnen ohne Vorankuindigung gedndert werden.



Produkteinflihrung

Vielen Dank fiir den Kauf eines ASUS® AT3IONT-I-Serie Motherboards!

Vor der Installation des Motherboards und Ihrer Hardwaregeréte sollten Sie die im Paket
enthaltenen Artikel anhand folgender Liste Uberpriifen. Beziehen Sie sich auf Seite ix fur die
Liste des Zubehérs.

/ * Motherboards der Serie AT3IONT-I kommen in zwei Modellen: AT3IONT-I und
- AT3IONT-I DELUXE. Der Paketinhalt hdngt vom erworbenen Modell ab.

+ Sollten o0.g. Artikel beschédigt oder nicht vorhanden sein, wenden Sie sich bitte an lhren
Handler.

1.1 Bevor Sie beginnen

Beachten Sie bitte vor dem Installieren der Motherboard-Komponenten oder dem Andern von
Motherboard-Einstellungen folgende VorsichtsmaBnahmen.

//' + Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus, bevor Sie eine Komponente anfassen.
°
+ Tragen Sie vor dem Anfassen von Komponenten eine geerdete Manschette, oder bertihren Sie

einen geerdeten Gegenstand bzw. einen Metallgegenstand wie z.B. das Netzteilgehduse, damit
die Komponenten nicht durch statische Elektrizitét beschédigt werden.

Halten Sie Komponenten an den Randern fest, damit Sie die ICs darauf nicht bertihren.

+ Legen Sie eine deinstallierte Komponente immer auf eine geerdete Antistatik-Unterlage
oder in die Originalverpackung der Komponente.

+ Vor dem Installieren oder Ausbau einer Komponente muss die ATX-Stromversorgung
ausgeschaltet oder das Netzkabel aus der Steckdose gezogen sein. Andernfalls kénnten
das Motherboard, Peripheriegerate und/oder Komponenten stark beschadigt werden.

Onboard-LED

Auf diesem Motherboard ist eine Standby-Strom-LED eingebaut, die leuchtet,

wenn das System eingeschaltet, im Stromsparmodus oder im Soft-Aus-Modus ist.

Dies dient zur Erinnerung, dass Sie das System ausschalten und das Netzkabel
ausstecken mlssen, bevor Sie eine Komponente von dem Motherboard entfernen oder
hinzuftigen. Die nachstehende Abbildung zeigt die Position der Onboard-LED an.

AT3IONT-I SERIES Onboard LED

11 Kapitel 1: Produkteinfiihrung



1.2 Motherboard-Ubersicht
1.2.1 Motherboard-Layout

AT3IONT-I DELUXE. Das Layout variiert je nach Modell. Die Abbildungen in diesem

% Motherboards der ASUS AT3IONT-I Serie kommen in zwei Modellen: AT3IONT-I und
~ Handbuch sind nur flir das Modell AT3IONT-I DELUXE.

R Vergewissern Sie sich, dass Sie das Motherboard in der richtigen Ausrichtung in das
Geh&use eingebaut haben. Die Kante mit den externen Anschllissen muss zur Riickseite
des Gehduses zeigen.

o © 93

17.1cm(6.75in)

e [ . 1 @®
KB_USBS56
u 2iH—O
Diese Seite in T HENE Intel® 1 S |olls] 5L
. E,0 Atom 330 2 2
Richtung R H . .gd HIE
Riickseite des H ~“HHH
Computergehiuses e B HIE _
platzieren ||:| g |55 &
0 |zl|z <
Brusest NVIDIA® ® |22 5
; EERS o ION 2|2 ,<
TEEg8 2|2 -
LAN1_USB12 === B 8
) aarpEELE] AN g 6]
AUDIO = a
L L | E&
¥
=] PCIEX16 @
2\
/ '\ Stecken Sie vier Schrauben in die entsprechend mit den Kreisen markierten Lécher, um
° \ das Motherboard am Gehduse festzuschrauben. Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest!

Das Motherboard kénnte sonst beschadigt werden.

1.2.2 Layout-Inhalt

Anschliisse/Jumper/Steckplétze/LED Seite

CPU-, Netzteil- und Gehdusellifteranschllisse
1. (3-pol. CPU_FAN, 3-pol. PWR_FAN, 3-pol. 1-13 | 7. Systemtafelanschluss (10-1-pol. F_PANEL) | 1-14
CHA_FAN)
2. Serieller Anschluss (10-1 pol. COM1) 1-15 | 8.  RTC RAM Igschen (3-pol. CLRTC) 1-8
3. Atom 330-Prozessor 1-3 | 9. Onboard-LED (SB_PWR) 11
4. DDR3 DIMM-Steckplatze 1-3 | 10. Serial ATA-Anschltisse (7-pol. SATA1/2/3/4) | 1-11
5. SATA-Stromanschluss (4-pol. SATA_PWR1) 1-12 | 11.  Fronttafel-Audioanschluss (10-1 pol. AAFP) | 1-13
Gehduseeinbruchsanschluss (4-1-pol. R y . R
6. CHASSIS) 1-14 | 12, USB-Sockel (10-1 pol. USB78, USB910) 1-12
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1.3 Zentralverarbeitungseinheit (CPU)

Dieses Motherboard ist mit einen Onboard-Dual-Core Intel® Atom™ 330-Prozessor und einen
speziell daftir entwickelten Ktihlkérper und Lufter ausgestattet.

Intel® Atom330

AT3IONT-I SERIES CPU

1.4 Systemspeicher

1.4.1 Ubersicht

Das Motherboard ist mit zwei Double Data Rate 3 (DDR3) Dual Inline Memory Module
(DIMM)-Steckplatzen ausgestattet. Die nachstehende Abbildung zeigt die Position der DDR3
DIMM-Steckplétze an:

DIMM_B1
DIMM_A1

Kanal | Steckplatz
Kanal A DIMM_A1
| KanaB | omm B |

AT3IONT-I SERIES 240-pin DDR3 DIMM sockets
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1.4.2 Speicherkonfigurationen

Sie kénnen 512MB, 1GB und 2GB ungepufferte, nicht-ECC DDR3 DIMMs in den DIMM-
Steckplétzen installieren.

R + Sie kénnen in Kanal A und Kanal B verschiedene SpeichergréBen installieren. Das
System erfasst die GesamtspeichergréBe des kleineren Speichers fiir die Dual-Channel-
Konfiguration. Jeglicher tiberschiissiger Speicher des héheren Speichers wird fiir den
Single-Channel-Betrieb eingerichtet.

+ Installieren Sie immer DIMMs mit der selben CAS-Latenz. Fir eine optimale
Kompatibilitdt empfehlen wir Ihnen Arbeitsspeichermodule von dem selben Anbieter zu
kaufen.

+Aufgrund CPU-Beschrénkungen kénnen bei der Installation von 4GB oder mehr
Speicher auf dem Motherboard nur 3GB oder weniger vom Betriebssystem verwendet
werden. Fir eine effektive Nutzung des Speichers wird empfohlen, maximal 3GB
Systemspeicher zu verwenden.

+ Dieses Motherboard untersttitzt keine DIMMSs, die aus 256 MBit-Chips oder kleiner
hergestellt wurden.

AT3IONT-I Serie Motherboard Liste qualifizierter Anbieter (QVL)

DDR3-1067 MHz
DIMM
Anbieter  Artikelnummer & Chip-Nr. Takt Spanng. Unterst.
Crucial CT25664BA1067.16FF 2048MB DS Micron 9HF22D9KPT 7
ELPIDA EBJ10UESEDF0-AE-F 1024MB SS  ELPIDA J1108EDSE-DJ-F - 1.35V(low voltage)

ELPIDA EBJ51UDBBAFA-AC-E 512MB  SS  Elpida J5308BASE-AC-E
ELPIDA EBJ51UD8BAFA-AE-E 512MB  SS  Elpida J5308BASE-AC-E
ELPIDA EBJ11UD8BAFA-AE-E 1024MB DS  Elpida J5308BASE-AC-E

KINGSTON KVR1066D3N7/2G 2048MB DS Kingston  D1288JEKAPGA7U 7 1.5V
Micron MT16JTF25664AZ-1G1F1  2048MB DS  Micron 9HF22D9KPT 7

Elixir M2Y2G64CB8HCSN-BE ~ 2048MB DS Elixir N2CB1G80CN-BE

Elixir M2Y2G64CBHCIN-BE 2048MB DS Elixir

Kingtiger 2GB DIMM PC3-8500 2048MB DS Hynix H5TQ1G83AFP G7C

ASUS AT3IONT-I Serie 1-4



DDR3-1333 MHz

DIMM
Anbieter  Artikelnummer Chip-Nr. Takt Spanng.,  Unterst.
AData  AD31333001GOU 1024MB SS AData  AD30908C8D-151C E0906 - - B
AData  AD31333002GOU 2048MB DS AData  AD30908C8D-151CE0903 - - B
A-Data  AD31333G002GMU 2048MB DS - - 8-8-8-24 1.65-1.85V - -
Apacer  78.A1GC6.9L1 2048MB DS APACER AM5D5808DEWSBG - - B
CORSAIR  CM3X1024-1333C9DHX 1024MB ss - - 99924 160V - -
CORSAIR  CM3X1024-1333C9 1024MB ss - - - - C
CORSAIR  TR3X3G1333C9 G 3072MB(Kitof 3) SS - - 9-99-24 150V - -
CORSAIR  TR3X3G1333C9 G 3072MB(Kitof 3) SS - - 99924 150V - -
CORSAIR  CM3X1024-1333C9DHX 1024MB DS Corsair - - - B
CORSAIR  CM3X2048-1333C9DHX 2048MB DS - - - - .
CORSAIR  TW3X4G1333C9 G 4096MB(Kitof2) DS - - 999-24 150V - .
Crucial CT12864BA1339.8FF 1024MB SS Micron  9FF22D9KPT 9 - B
Crucial BL12864TA1336.8SFB1 2048MB(Kitof2) SS - - 66620 18V - -
Crucial CT25664BA1339.16FF 2048MB DS Micron  9KF27D9KPT 9 - B
Crucial BL25664ABA1336.165FB1  4096MB(Kitof2) DS - - 66620 18V - -
Crucial BL25664BA1336.16SFB1 4096MB(Kitof2) DS - - 6-66-20 18V - -
ELPIDA  EBJ21UESEDFO-DJ-F 2048MB DS ELPIDA  J1108EDSE-DJ-F - 1.35V(ow - -
voltage)
G.SKILL  F3-10600CL9ID-2GBPK 1024MB SS GSKILL - - - B
G.SKILL  F3-10666CLOT-3GBNQ 3072MB(Kitof 3) SS - - 9-99-24 1516V -+ -+
G.SKILL  F3-10600CLID-2GBNQ 1024MB DS GSKILL - - - B
G.SKILL  F3-10666CL8D-4GBECO(XMP) 4096MB(Kitof2) DS - - 8-88- 1.35V(ow - -
8-24 voltage)
G.SKILL ~ F3-10666CL8D-4GBHK(XMP) ~ 4096MB(Kitof2) DS - - 88821 1516V - -
G.SKILL  F3-10666CL7T-6GBPK(XMP)  6144MB(Kitof3) DS - - 77718 1516V - -
G.SKILL  F3-10666CLOT-6GBNQ 6144MB(Kitof 3) DS - - 9-99-24 15V~16V - -
GEIL DDR3-1333 CL9-9-9-24 1024MB ss - - 9 - E—
GEIL GV34GB1333C7DC 2048MB DS - - 77724 15V - .
GEIL GG34GB1333CIDC 4096MB(Kitof2) DS GEIL GL1L128M88BA12N 9-9-9-24 Lg:g;%v)« B
Kingmax  FLFD45F-B8MF9 1024MB SS Micron  8HD22D9JNM - - B
Kingmax ~ FLFESSF-BSMF9 2048MB DS Micron  8HD22D9JNM - - .
KINGSTON  KVR1333D3N9/2G 2048MB DS Qimonda IDSH1G-03A1F1C-13H - 15V . .
Kingston ~ KVR1333D3N9/4G 4096MB DS Hynix  H5TQ2G83AFR - - E—
[Micron MTBJTF12864AZ-1G4F1 1024MB SS Micron  9FF22D9KPT 9 - B
0cz 0CZ3P13334GK 4096MB(Kitof2) DS - - 77720 18V - .
ocz 0CZ3P1333LV4AGK 4096MB(Kitof2) DS - - 77720 165V - -
ocz 0CZ3G1333LV6GK 6144MB(Kitof 3) DS - - 99920 165V - -
0cz 0CZ3P1333LV6GK 6144MB(Kitof 3) DS - - 77720 165V - -
ocz 0CZ3X1333LV6GK(XMP) 6144MB(Kitof 3) DS - - 88820 160V - -
PSC AL7F8G73D-DG1 1024MB SS PSC A3P1GF3DGF928M9B05 - - B
SAMSUNG  M378B2873DZ1-CH9 1024MB SS Samsung K4B1G0846D-HCH9 - - B
SAMSUNG  M378B2873DZ1-CH9 1024MB SS Samsung SEC 846 HCHY - - B
K4B1G08460
SAMSUNG  M378B2873EH1-CH9 1024MB SS Samsung SEC 913 HCH9 - - B
K4B1GOB46E
SAMSUNG  M378B5673DZ1-CH9 2048MB DS Samsung K4B1G0846D-HCHQ - - B
%lgﬁ: W1333X2GB8(XMP) 1024MB ss - - - - B
ASINT SLY3128M8-EDJ 1024MB SS ASINT  DDRII208-DJ 0844 - - <
(Fortsetzung auf der ndchsten Seite)
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DDR3-1333 MHz

DIMM

Artikelnummer Takt Spanng.  Unterst.

B*

ASINT SLY3128M8-EDJE 1024MB SS ELPIDA J1108BASE-DJ-E - - . .

ASINT SLZ3128M8-EDJE 2048MB DS ELPIDA J1108BASE-DJ-E - - . .

JBUFFALO  FSX1333D3G-K2G 1024MB SS - - 7-7-7-20 - B

BUFFALO  FSX1333D3G-2G 2048MB DS - - 7-7-7-20 - . .

Century PC3-10600 DDR3-1333 9-9-9  1024MB SS  Micron 8FD22D9JNM - - . .

Century PC3-10600 DDR3-1333 9-9-9  2048MB DS Micron 8DD22D9JNM - - . .

IEIixir M2Y2G64CB8HAIN-CG 2048MB DS - - 7-7-7-20 - . .

IEIixir M2Y2G64CB8HCIN-CG 2048MB DS  Elixir - - - . .

Kingtiger 2GB DIMM PC3-10666 2048MB DS Samsung SEC 904 HCH9 - - . .

K4B1G0846D

Kingtiger KTG2G1333PG3 2048MB DS - - - - . .

IPATRIOT PSD31G13332H 1024MB DS - - 9 - L)

IPATRIOT PSD31G13332 1024MB DS Patriot PM64M8D38U-15 - - . .

IPATRIOT PSD32G13332H 2048MB DS - - - - . .
R DDR3 1333MHz-Speichermodule arbeiten beim Motherboard der AT3IONT-| Serie mit

1066MHz.

SS - Einseitig / DS - Doppelseitig

DIMM-Unterstiitzung:

+ A*: Unterstitzt ein Modul, das in einer Single Channel-Konfiguration in
einen beliebigen Steckplatz gesteckt wird.

+ B*: Unterstiitzt ein Modulpaar, das als Paar einer Dual Channel-Speicherkonfiguration
in die blauen Steckplatze gesteckt wird.

N

Die aktuelle Liste qualifizierter Anbieter fir DDR3 DIMMs finden Sie auf der ASUS-
Webseite (www.asus.com).

N
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1.5 Erweiterungssteckplatz

Spéter wollen Sie eventuell eine Erweiterungskarte installieren. Folgende Unterabschnitte
beschreiben diesen Steckplatz und die unterstlitzen Erweiterungskarten.

é Das Netzkabel muss unbedingt vor der Installation oder dem Entfernen der
¢ > Erweiterungskarte ausgesteckt werden. Ansonsten kénnen Sie sich verletzen und die
Motherboardkomponenten beschddigen.

1.5.1 Installieren einer Erweiterungskarte
So installieren Sie eine Erweiterungskarte:

1. Bevor Sie eine Erweiterungskarte installieren, lesen Sie bitte die Dokumentation, die
mit der Karte zusammen geliefert wurde und nehmen Sie die notwendigen Hardware-
Einstellungen fur die Karte vor.

2. Entfernen Sie die Gehduseabdeckung (wenn Ihr Motherboard schon in einen Gehduse
eingebaut ist).

3.  Entfernen Sie die Klemme gegentiber des Steckplatzes. Heben Sie die Schraube fuir
spdtere Verwendung auf.

4. Richten Sie die Anschllisse der Erweiterungskarte mit den Steckplatz aus und driicken
Sie die Karte richtig in den Steckplatz hinein, bis sie richtig sitzt.

5. Sichern Sie die Karte mit der vorher entfernten Schraube.

6.  Bauen Sie die Gehduseabdeckung wieder an.

1.5.2 Konfiguration einer Erweiterungskarte

Nach der Installation der Erweiterungskarte missen Sie diese durch die Software-
Einstellungen konfigurieren.

1. Schalten Sie Ihre System ein und dndern Sie die notwendigen BIOS-Einstellungen.
Siehe Kapitel 2 fur Informationen zu den BIOS-Einstellungen.

2. Weisen Sie der Karte einen IRQ zu.
3. Installieren Sie die Software-Treiber fir die Erweiterungskarte.

1.5.3 PCI Express x16-Steckplatz

Dieses Motherboard untersttitzt eine PCI Express x16-Grafikkarte, welche die PCI Express-
Spezifikationen erfillt.
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1.6

Jumper

1.  RTC-RAM léschen (3-pol. CLRTC)

Mit diesen Jumpern kénnen Sie das Echtzeituhr- (RTC) RAM im CMOS I6schen. Sie
kénnen die Einstellung des Datums und der Zeit sowie die Systemsetup-Parameter im
CMOS lIéschen, indem Sie die CMOS RTC RAM-Daten I6schen. Die RAM-Daten im
CMOS, die Systemeinstellungsinformationen wie z.B. Systemkennwdrter einbeziehen,
werden mit einer integrierten Knopfbatterie aufrecht erhalten.

Normal Clear RTC
(Default)

AT3IONT-I SERIES Clear RTC RAM

So wird das RTC-RAM geldscht:

1.
2.

1.7
1.71

Schalten Sie den Computer aus und trennen Sie ihn vom Netz.

Stecken Sie die Jumpersteckbrticke fiir 5 bis 10 Sekunden von 1-2
(Standardeinstellung) zu 2-3 um, und dann wieder in die ursprtingliche Position 1-2
zurtick.

SchlieBen Sie das Netzkabel an und schalten Sie den Computer ein.

Halten Sie die Taste <Entf> wéhrend des Startvorgangs gedrtickt und rufen Sie
das BIOS auf, um Daten neu einzugeben.

Entfernen Sie die Steckbriicke von der Standardposition am CLRTC-Jumper nur, wenn Sie
das RTC RAM I6schen. Ansonsten wird ein Systembootfehler hervorgerufen!

Falls die oben beschriebenen Schritte ergebnislos ausfallen, entfernen Sie die integrierte
Batterie und stecken Sie den Jumper um, um die CMOS RTC RAM-Daten zu I6schen.
Installieren Sie darauthin die Batterie erneut.

Anschliisse

Riicktafelanschliisse

1

|
®
k=

16
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1. WLAN Antennenanschluss (Nur bei AT3/IONT-I DELUXE). Dieser Anschluss
verbindet mit der WLAN-Antenne.

2.  PS/2 Tastaturanschluss (lila). Dieser Anschluss ist fir eine PS/2-Tastatur.

3.  Video Graphics Adapter (VGA) -Anschluss. Dieser 15-pol. Anschluss ist flir einen
VGA-Monitor oder ein anderes VGA-kompatibles Gerét vorgesehen.

4.  Onboard Bluetooth-Modul (Nur bei AT3IONT-I DELUXE). Mit diesen Modul kénnen
Sie eine Drahtlosverbindung einrichten und Daten zwischen Ihren System und anderen
Bluetooth-Geraten austauschen.

/ + Um vollsténdige Funktionalitat von Bluetooth unter Windows® 7-Betriebssystem
- einzurichten, laden Sie neuesten Bluetooth-Treiber von der ASUS Support Webseite

herunter http://support.asus.com.

+ Bluetooth Elektrische Daten:
Konform mit Bluetooth Spezifikationen V.2.1;
Ubertragungsrate bis zu 3 Mbps;
Betriebsentfernung bis zu 10 Meter;
Integrierte 32-bit CPU mit 32KB Daten-RAM und 256KB Programm-RAM;
5V Einspannung.

Falls der Bluetooth-Treiber im Treibermenu auf der Support-DVD unter Windows® XP
nicht angezeigt wird, folgen Sie bitte den nachfolgenden Anweisungen:

1. Schalten Sie den Computer aus und trennen Sie ihn vom Netz.

2. Verbinden Sie wieder die Stromversorgung und fahren Sie den Computer hoch.

3. Offnen Sie die Support-DVD und klicken Sie auf ASUS InstAll.

5.  LAN (RJ-45)-Anschluss. Dieser Anschluss ermdglicht Gigabit-Verbindungen zu einem
Local Area Network (LAN) mittels eines Netzwerk-Hub. Fir die LED-Anzeigen am
LAN-Anschluss beziehen Sie sich auf die nachfolgende Tabelle.

LAN-Anschluss LED-Anzeigen

ACT/LINK SPEED

ACT/LINK LED SPEED LED LED  LED
- -
AUS | icht verbunden | AUs | 10 Mbps-Verbindung
| oranGE | verbunden | oraNGE | 100 Mbps-verbindung |
| BUNKEND | Datenibertragung | GRON | 1 Gops-verbindung | e
LAN-Anschluss

6.  RCA Ausgang (rechter Kanal) (Nur bei AT3/IONT-I DELUXE). Dieser Anschluss
verbindet ein Receiver oder TV durch einen RCA-Kabel.

7.  Line In-Anschluss (hellblau). Hier kénnen Sie ein Tonbandgerat, einen CD- oder
DVD-Player sowie andere Audioquellen anschlieBen.

8.  Line Out-Anschluss (hellgriin). Hier kdnnen Sie einen Kopfhdrer oder Lautsprecher
AnschlieBen, in einer 4-, 6- und 8-Kanal-Konfiguration wird dieser Port zum
Frontlautsprecheranschluss.

9.  Mikrofoneingang (rosa). Hier kénnen Sie ein Mikrofon anschlieBen.
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% Beziehen Sie sich auf die Tabelle der Audio-Konfigurationen, um die Funktionen der Audio-
less Anschlisse in einer 2-, 4-, 6- oder 8-Kanal-Konfiguration einzurichten.

Audio 2, 4, 6 oder 8-Kanalkonfiguration

Headset

Anschluss 2-Kanal 4-Kanal 6-Kanal 8-Kanal

Hellblau (Réicktafel) Line In Ruicklautsprecher- | Rucklautsprecher- | Riicklautsprecher-

Ausgang Ausgang Ausgang
Hellgriin (Ricktafel) Line Out Frontlautsprecher- | Frontlautsprecher- | Frontlautsprecher-
Ausgang Ausgang Ausgang
Rosa (Ruckiafel) | Mic In [ Mcm | BassMite | BassMite
Hellgrin (Fonttafel) | - | - | Sener':aulsprecher-
usgang
% 8-Kanal Audio-Ausgabe konfigurieren

Verwenden Sie fir 8-Kanal Audio ein Geh&use mit einem HD Audiomodul auf der Vorderseite.

10. RCA Ausgang (linker Kanal) (Nur bei AT3IONT-| DELUXE). Dieser Anschluss
verbindet ein Receiver oder TV durch einen RCA-Kabel.

11.  USB 2.0-Anschliisse 1 und 2. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-Anschllisse
nehmen USB 2.0-Geréte auf.

12. USB 2.0-Anschliisse 3 und 4. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-Anschltisse
nehmen USB 2.0-Geréte auf.

13. Optischer S/PDIF-Ausgang. Hier konnen Sie (iber ein optisches S/PDIF-Kabel ein
externes Audio-Wiedergabegerét anschlieBen.

14. HDMI-Anschluss. Hier kénnen Sie einen High-Definition Multimedia Interface (HDMI)
-Verbinder anschlieBen. Diese Schnittstelle ist konform mit HDCP und ermdglicht die
Wiedergabe von HD DVD, Blu-Ray und anderen geschtitzten Inhalten.

15. USB 2.0-Anschliisse 5 und 6. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-Anschltisse
nehmen USB 2.0-Geréte auf.

16. Gleichstromanschluss (Nur bei ATBIONT-I DELUXE). Dieser Anschluss verbindet mit
einem Gleichstromadapater.
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1.7.2

Interne Anschliisse

Serial ATA-Anschliisse (7-pol. SATA1, SATA2, SATA3, SATA4)

Diese Anschltisse sind fuir die Serial ATA-Signalkabel von Serial ATA

3 Gb/s-Festplatten und optischen Laufwerken vorgesehen. Serial ATA 3

Gb/s ist riickwarts kompatibel mit Serial ATA 1.5 Gb/s-Spezifikationen. Die
Datentbertragungsrate von Serial ATA 3Gb/s ist schneller als das normale parallele
ATA (133 MB/s).

SATA1 SATA3
=1 cno GND —H
H— RSATA_RXN1  RSATA_TxP3
H— RSATA_RXP1 ~ RSATA_TXN3
H- enD ano —H
H— RsATA_TXN1  RSATA_RxP3 -
H— Rsata_TxP1  RsaTA_RXN3
H— eND ano HL
SATA2 SATA4
=} ono GND —H
[ | Rrsata RxN2  RSATA_TxP4 —
H— RSATA_RxP2  RSATA_TXN4
[ oo ano —H
|- RSATA_TXN2 ~ RSATA_RXP4 —
| | Rsata Txp2  RSATA_RxN4 -
- GND [N B

AT3IONT-I SERIES SATA connectors

R « Installieren Sie das Windows® XP Service Pack 2 oder neuere Version, bevor Sie Serial

ATA nutzen.

Wenn Sie mit diesen Anschllissen ein Serial ATA RAID-Set erstellen wollen, setzen
Sie das Element SATA Mode Select im BIOS auf [RAID Mode]. Siehe 2.3.4 Storage
Configuration fir Details.

Das Motherboard besitzt keinen Diskettenlaufwerksanschluss. Sie kénnen ein USB-
Diskettenlaufwerk benutzen, wenn Sie ein Windows® XP-Betriebssystem auf eine
Festplatte installieren, die ein RAID/AHCI-Set beinhaltet.

+ Aufgrund der Windows® XP-Beschrédnkung kann das USB-Diskettenlaufwerk vom
Betriebssystem mdglicherweise nicht erkannt werden.

Das Motherboard unterstitzt keine Installation von Windows® XP mit optischen SATA-
Laufwerken im RAID/AHCI-Modus.

Sie mussen die RAID-Treiber auf ein anderes Medium kopieren (z.B: USB-
Flashlaufwerk) und wahrend der Installation von Windows® Vista uber ein optisches
SATA-Laufwerk die RAID-Treiber laden.

Fiir mehr Details zu RAID/AHCI beziehen sie sich bitte auf die RAID/AHCI-Anleitung im
Ordner Manual auf der mitgelieferten Support-DVD.
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2.  SATA Stromanschluss (4-pol. SATA_PWR1) (Nur bei AT3IONT-I DELUXE)
Dieser Anschluss verbindet mit einem SATA-Stromkabel. Der Stecker wurde entworfen,
um nur in eine Verbindungsrichtung anzuschlieBen. Finden Sie die richtige Ausrichtung
driicken Sie den Stecker fest hinein, bis er richtig festsitzt.

AT3IONT-I SERIES SATA power connector

3.  USB Anschliisse (10-1-pol. USB78, USB910)

Diese Sockel dienen zum Einbauen von zusétzlichen USB 2.0-Anschllissen.
Verbinden Sie das USB-Modulkabel mit einem dieser Sockel und befestigen Sie
das Modul anschlieBend an einer Steckplatzaussparung an der Riickseite des
Computergehduses. Diese USB-Sockel entsprechen der USB 2.0-Spezifikation,
welche Verbindungen mit einer Geschwindigkeit von bis zu 480 Mbps ermdglicht.

—

i)
—

P e,
USB910 USB78
PN PN
USB+5V- USB+5V USB+5V- USB+5V
USB_P9- USB_P10-  USB_P7- USB_P8-
USB_P9+ USB_P10+ USB_P7+ USB_P8+
GND GND GND GND
NC NC

AT3IONT-I SERIES USB2.0 connectors

' Verbinden Sie niemals ein 1394-Kabel mit dem USB-Anschluss, sonst wird das
LIR' Motherboard beschadigt!
% Das USB 2.0-Modulkabel muss separat erworben werden.
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CPU-, Gehéduse- und Netzteilliifteranschliisse
(3-pol. CPU_FAN, 3-pol. CHA_FAN, 3-pol. PWR_FAN)

Verbinden Sie die Liifterkabel mit den Liifteranschitissen am Motherboard, wobei der
schwarze Leiter jedes Kabels zum Erdungsstift des Anschlusses passen muss.

Vergessen Sie nicht, die Lufterkabel mit den Luifteranschitissen zu verbinden. Eine unzureichende
Beltiftung innerhalb des Systems kann die Motherboard-Komponenten beschédigen. Dies sind
keine Jumper! Setzen Sie KEINE Jumpersteckbrticke auf die Luifteranschitisse!

CPU_FAN

Rotation ——ll
+12V —+—H3
GND —+—H

PWR_FAN

Rotation |l
+12V —+—H1
GND

CHA_FAN

Rotation -l
+12V —+—H
GND —+H

AT3IONT-I SERIES fan connectors

Fronttafel-Audiosockel (10-1-pol. AAFP)

Dieser Anschluss dient zum Verbinden eines Fronttafel-Audio E/A-Moduls, das
an der Fronttafel des Computers befestigt wird und entweder HD Audio oder den
herkémmlichen AC ‘97 Audiostandard untersttitzt. Verbinden Sie das Ende des
Fronttafel-Audiokabels mit diesem Anschluss.

x x
==
Buw ow
o &
Z<
ww  w
nn B a
owz =z z
Zow w Qoo ©Q
oo o <zz z
PIN T PINT
Jexgd R g xQ -
TN Z N 2= 1Z 4
= i = ]
Xl o =%3 o
000,/0 =0 @
oggWa =c £
17} 5 3
4
?
HD-audio-compliant Legacy AC'97
pin definition compliant definition

AT3IONT-I SERIES Analog front panel connector

R + Es wird empfohlen, ein High Definition-Fronttafel Audio E/A-Modul mit diesem Anschluss

zu verbinden, um die High Definition Audio-Funktionen dieses Motherboards nutzen zu
kénnen.

Wenn Sie an diesen Anschluss ein High-Definition Fronttafelaudiomodul anschlieBen
wollen, stellen Sie das Element Front Panel Select im BIOS auf [HD Audio] ein; wenn
Sie statt dessen ein AC'97 Fronttafelaudio-Modul anschlieBen wollen, stellen Sie das
Element auf [AC97] ein. Der Anschluss ist auf [HD Audio] voreingestellt. Fiir Details
sehen Sie Abschnitt 2.4.4 Onboard Devices Configuration.
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6.  Systemtafelanschluss (10-1 pol. F_PANEL)
Dieser Anschluss untersttitzt mehrere Gehéuse-gebundene Funktionen.

F_PANEL

I:GND Reset
PWR m Groun
o-PLED-—{=_®}-IDE_LED-
“j PLED+ IDE LED
E %

AT3IONT-l SERIES System panel connector

[FWREM

HD LED RESET

. Systemstrom-LED (2-pol. PLED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der System-Strom-LED verbunden. Verbinden Sie das
Strom-LED-Kabel vom Computergehduse mit diesem Anschluss. Die System-Strom-
LED leuchtet, wenn Sie das System einschalten. Sie blinkt, wenn sich das System im
Energiesparmodus befindet.

Festplattenaktivitéts-LED (2-pol. HD_LED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der HDD Aktivitdts-LED verbunden. Verbinden Sie das
HDD Aktivitats-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die HD LED leuchtet auf oder blinkt,
wenn Daten auf der Festplatte gelesen oder auf die Festplatte geschrieben werden.
ATX Stromschalter/Soft-Aus-Schalter (2-pol. PWRBTN)

Dieser Anschluss wird mit dem Systemstromschalter verbunden.

Reset-Taste (2-pol. RESET)

Verbinden Sie diesen 2-pol. Anschluss mit einem am Gehduse befestigten Reset-
Schalter, um das System ohne Ausschalten neu zu starten.

7.  Gehduseeinbruchsanschluss (4-1 pol. CHASSIS)

Hier kénnen Sie einen Geh&duseeinbruchssensor oder -Schalter anschlieBen.
Verbinden Sie ein Ende des Gehduseeinbruchssensors oder -Schalters mit diesen
Anschluss. Der Gehduseeinbruchssensor oder -Schalter sendet ein Signal zu diesen
Anschluss, wenn ein gehduseteil entfernt oder ausgetauscht wurde. Das Signal
erzeugt dann ein Gehduseeinbruchsereignis.

StandardméBig ist der Anschluss mit der Beschriftung “Chassis Signal” und “Ground”
mit einer Jumper-Kappe Uberbriickt. Entfernen Sie den Jumper nur, wenn Sie die
Funktion des Geh&useeinbruchsanschlusses nutzen wollen.

CHASSIS

GND
Chassis Signal

+5VSB_MB

AT3IONT-l SERIES Chassis intrusion connector
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8.  Serieller Anschluss (10-1 pol. COM1)

Dieser Anschluss dient zum Verbinden des Seriellen (COM) Anschlusses. Verbinden
Sie das S/PDIF Out-Modulkabel mit diesem Anschluss und montieren das Modul in
eine Aussparung auf der Rtickseite des Gehduses.

/ Die Serielle Anschlussklemme (COM1) muss separat erworben werden.
COM1
> | iiii.
PIN1
e mj ]

AT3IONT-I SERIES Serial port (COM1) connector
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1.8 Software-Unterstiitzung

1.8.1 Installieren eines Betriebssystems

Dieses Motherboard unterstiitzt Windows® XP/Vista/7-Betriebssysteme. Installieren Sie
immer die neuesten Betriebssysteme und die dazugehérigen Updates, um die Funktionen
Ihrer Hardware zu maximieren.

% + Motherboard-Einstellungen und Hardware-Optionen variieren. Beziehen Sie sich auf die
- Dokumentation lhres Betriebssystems fiir detaillierte Informationen.

+ Fur eine bessere Kompatibilitdt und Systemstabilitat vergewissern Sie sich bitte, dass
Windows® XP Service Pack 3 / Windows® Vista Service Pack 1 oder neuere Versionen
installiert sind, bevor Sie die Treiber installieren.

1.8.2 Support-DVD-Informationen

Die mitgelieferte Support-DVD enthdlt die Treiber, Anwendungs-Software und Hilfsprogramme,
die Sie installieren kdnnen, um alle Motherboard-Funktionen nutzen zu kénnen.

% Der Inhalt der Support-DVD kann jederzeit und ohne Ankiindigung gedndert werden. Bitte
e besuchen Sie fir Updates die ASUS-Webseite (www.asus.com).

Ausfiihren der Support-DVD

Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Die DVD zeigt automatisch das
Treibermenii an, wenn Autorun auf ihrem Computer aktiviert ist.

% Die folgende Abbildung ist nur als Referenz anzusehen.
Klicken Sie auf
ein Element, um
0 PSS die Support-DVD-
X il /Motherboard-
T Informationen
anzuzeigen.
Klicken Sie zur Installation auf das entsprechende Element.
% Wenn Autorun NICHT aktiviert ist, durchsuchen Sie den Inhalt der Support-DVD, um die

e Datei ASSETUP.E E im BIN-Verzeichnis zu finden. Doppelklicken Sie auf ASSETUP.EXE,
um die DVD auszufiihren.
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1.8.3 ASUS VideoSecurity

ASUS VideoSecurity ist ein Leistungsstarkes Uberwachungs- und Bewegungsmelder-
Hilfsprogramm, um dem Nutzer die Kontrolle des privaten Eigentums von einem anderen Ort
aus, mit Hilfe von Internet und weiter Auswahl von Videoaufnahmegeréten, zu ermdglichen.

Systemanforderungen
Bevor Sie ASUS VideoSecurity nutzen, sollten Sie folgende Software und Hardware auf lhren
Computer installieren oder installiert haben.
Software:
. Microsoft® Windows 2000/XP/Vista/7 mit DirectX 9.0a oder neuere Versionen
WDM Aufnahmetreiber fiir Ihr Videoaufnahmegerat(e)
Internetverbindung mit Microsoft® |E 6 SP1 oder neuere Versionen
. Microsoft® Media Player 9.0 oder neuere Versionen
Hardware:

Videoaufnahmegeréte wie Webcams, CCD, V8, oder Hi-8, welche mit UYVY-
Videoformat arbeiten kénnen.

. Fur das Abspielen der Warndatei (Wave), ist eine vorhandene Audio-Karte oder ein
onboard Chip nétig

ASUS VideoSecurity einrichten
1. Installieren Sie ASUS VideoSecurity aus der Motherboard Support-DVD.

2. Zum starten von ASUS VideoSecurity im Windows® Desktop klicken Sie auf Start
> Alle Programme > ASUS > ASUS VideoSecurity > ASUS VideoSecurity. Das
VideoSecurity-Hauptfenster erscheint.

ASUS VideoSecurity Hauptfenster

VideoSecurity schlieBen
Hauptfenster minimieren
Hilfsdatei 6ffnen

Einrichtungsassistenten 6ffnen
Videoquelle priifen
Erkennungsbereich festlegen

Arbeitsstatusanzeige

Zeigt ermittelte Bilder
Alle Bilddateien l6schen

Bilddatei einsehen
Bilddatei I6schen

Erkennung ein-/ausschalten

1-17 Kapitel 1: Produkteinflihrung



VideoSecurity Einstellungsfenster

Zum Aufrufen Des Einstellungsfensters klicken Sie im Hauptfenster auf .

[ = s
™ marwrsed i 5 Wiy 259
s | ([ Ay e
— - |
% Klicken Sie auf W, um sich fiir die Details zu VideoSecurity Setup auf die Hilfsdatei zu
AR beziehen.
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1.8.4 ASUS Home Theater Gate

ASUS Home Theater Gate, speziell fir die AT3IONT-I Serie entworfen, erlaubt den einfachen
und schnellen Aufruf von Medien-Anwendungen fiir Ihr Musik- und Videovergntigen. Mit der
beigefiigten Fernsteuerung kénnen Sie ASUS Home Theater Gate aufrufen und Medien-
Anwendungen mit nur einem Tastendruck starten.

Home Theater Gate einrichten

1. Installieren Sie Home Theater Gate aus der Motherboard Support-DVD.

2. Zum Aufrufen von Home Theater Gate klicken Sie auf Start > Alle Programme >
ASUS > ASUS Home Theater Gate > ASUS Home Theater Gate 1.xx.xx. Das Home
Theater Gate-Hauptfenster erscheint.

Home Theater Gate Hauptfenster

Zum minimieren des Home Theater Gate Fensters hier klicken. Zum
Wiederherstellen klicken Sie auf das Symbol in der Windows®-Taskleiste

Zum Huptfenster zuriickkehren

Vorherige Seite aufrufen
Home Theater Gate
"~ Fenster SchlieBen

__ Zum Vollbildmodus
wechseln

ML Home Theater Gale

— Fotos einsehen

— Videowiedergabe

Medienpfad-,
Internetradio-
— Musikfavoriten-
Konfigurations-
einstellungen

Musik-Playlists Wiedergabe fiir
zusammenstellen Internetradio

Die Funktion Internet Radio ist in der Probeversion der beigefligten “mediaU Player

Mercury“-Software enthalten. Sie kénnen die Funktionen Top 20, Station Overview,
— History, Recommendations, Station Search, und Recording Schedule ohne

Registrierung der Software und innerhalb des Auswertungszeitraums nutzen.
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Internet Radio Sendereinstellung

Ein langer Klick auf die Programmnummer und auf die Stationsinformationen in der aktuellen
Wiedergabe wird die aktuell abgespielte Station der gewéhlten Programmnummer zuordnen.

fercury n:ﬁ'll."»ci“'i'lm

Unterstiitzte Formate

Auflésung Normale Anzeige mit 1024 x 600 — 1920 x 1080

Musik mp3, midi, wav, wma and cda

Video avi, mp4, mpeg, rmvb, wmv, rm, mov, asf, mpg, vob and dat

Foto bmp, dib, gif, jpg, jpeg, png, tif, tiff

DTS Windows® Vista™ and Window® 7 operating systems (nur HDMI und analoge

Ausgabe)

Windows® Media Player, PowerDVD 8 (Cyberlink), WinDVD 9 (Corel/
Videoplayer InterVideo), KMPlayer, Media Player Classic, RealPlayer and Arcsoft
TotalMedia Theatre 3

Musikplayer Windows® Media Player, Winamp, KMPlayer, RealPlayer, iTunes

http:/support.asus.com/download/download.aspx?SLanguage=de-de

% + Fur die neuesten unterstlitzten Formate besuchen Sie die ASUS-Webseite unter:

+ Der Window® XP Beschrankungen wegen mussen Sie den UDF Reader installieren, um

Blu-ray Disc erkennen zu kénnen.
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Verwendung der Fernsteuerung (Nur fiir AT3IONT-I DELUXE)

Nutzen sie die Fernsteuerung, um ASUS Home Theater aufzurufen und Medien-
Anwendungen zu starten.

R Bevor Sie die Fernsteuerung nutzen, verbinden Sie den IR-Empfénger mit dem USB 2.0
Anschluss 1 oder 2.

® (©
@ o
(®)

An/Aus* Ton aus
Wiedergabe/Pause
Riicklauf Vorlauf
Stop
Vorheriger Titel A—@ @ Néchster Titel
Lauter ——@ @—~ Leiser
& Bildlauf ob
oK ildlauf oben
Bildlauf links ——@ }:E‘ Bildlauf rechts
Bildlauf unten
Hauptfenster 4@ Vorherige Seite

Volibild

Switch windows ——

2) =

Internet-Radio** —— ‘— Tranquil-Modus****
Musik*** —— — DTS an/aus

L Home Theater Gate
aufrufen/Home
Theater Gate-Fenster
minimieren

()
(=)

o

* Diese Taste folgt den Einstellungen der Energiesparmodus(taste). Sie kénnen das Verhalten
der Taste fiir den Energiesparmodus selbst in Windows® Systemsteuerung > Energieoptionen
einstellen.

** Richten Sie bitte die Internetradio Programmierplétze 1 bis 7 ein, bevor Sie es nutzen.

*** Stellen Sie zuerst Favorite Music in Einstellungen oder Music mode ein.

**** Dieses Motherboard hat ein liifterloses Design. Der Taste Tranquil-Modus ist bei diesen

Motherboard keine Funktion zugeordnet.
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BIOS-Informationen

2.1 Verwalten und Aktualisieren des BIOS
R Speichern Sie mit Hilfe von ASUS Update eine Kopie der originalen Motherboard-BIOS-
Datei auf ein USB-Flashlaufwerk, falls Sie das BIOS in der Zukunft wiederherstellen

missen. Benutzen Sie hierflir das Programm ASUS Update.

211 ASUS Update

Das ASUS Update-Programm gestattet Ihnen, das Motherboard BIOS in der Windows®-
Umgebung zu verwalten, zu speichern und zu aktualisieren.

% + ASUS Update benétigt eine Internetverbindung Uber ein Netzwerk oder einen
Internetdienstanbieter (ISP).

+ Das Programm befindet sich auf der dem Motherboardpaket beigelegten Support-DVD.

Installieren des ASUS Update

1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein. Das Drivers-Mendi wird
geodffnet.

2. Klicken Sie auf den Utilities-Registerreiter und dann auf ASUS Update.
3. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation zu beenden.

% Beenden Sie alle Windows®-Anwendungen, bevor Sie das BIOS mit Hilfe dieses
Programms aktualisieren.

Aktualisieren des BIOS:
So aktualisieren Sie das BIOS:

1. Starten Sie das ASUS Update-Programm unter Windows®, indem Sie auf Start >
Programme > ASUS > ASUS Update > ASUS Update klicken. Das ASUS Update-
Hauptfenster erscheint darauthin.

2. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden von der Dropdown-Liste:
Updating from the Internet

a. Wadhlen Sie die Option BIOS iiber das Internet aktualisieren und klicken dann
auf Weiter.

b. Wahlen Sie die Ihnen am ndchsten gelegene ASUS FTP-Seite aus, um starken
Netzwerkverkehr zu vermeiden, oder klicken Sie auf Automatische Auswahl.
Klicken Sie auf Weiter.

c. Wadhlen Sie die gewtinschte BIOS-Version auf der FTP-Seite aus. Klicken Sie auf
Weiter.
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/ Das ASUS Update-Programm kann sich lber das Internet aktualisieren. Um alle
“ Funktionen des Programms nutzen zu kénnen, aktualisieren Sie es bitte regelmaBig.

Updating from a BIOS file

a. Wahlen Sie die Option BIOS iiber eine Datei aktualisieren und klicken dann auf
Weiter.

b. Suchen Sie die BIOS-Datei von dem Offnen-Fenster und klicken dann auf Offnen.

3. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Aktualisierungsprozess zu
vervollstandigen.

21.2 ASUS EZ Flash 2

ASUS Easy Flash 2 erméglicht Ihnen, das BIOS ohne die Hilfe eines auf einem
Betreibssystem basierenden Programms zu aktualisieren.

% Laden Sie sich die neuste BIOS-Datei von der ASUS-Webseite www.asus.com herunter.

So aktualisieren Sie das BIOS uber EZ Flash 2:

1. Stecken Sie ein USB-Flashlaufwerk mit der BIOS-Datei in den USB-Anschluss und
starten Sie dann EZ Flash 2. EZ Flash 2 lasst sich auf zwei Weisen starten:

+  Driicken Sie wahrend des POST <Alt> + <F2>.

+ Offnen Sie das BIOS-Setupprogramm. Gehen Sie ins Tools-Menti, wahlen Sie EZ
Flash 2 und drticken Sie die <Eingabetaste>, um es zu aktivieren.

Driicken Sie die Taste <Tab>, um die richtige Datei zu finden.
ASUSTek EZ Flash 2 BIOS ROM Utility Vv3.38

FLASH TYPE: [MXICH25ES00S
Current ROM

Update ROM
BOARD: |[HISIONTSINSSEISS BOARD : JUSikfGHH
VER: 0207 (H:00 B:05) VER: Unknown
DATE: 12/29/2009 DATE : |Unknown

PATH : JEEN

1

Note

[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [B] Backup [ESC] Exit

2. Sobald die richtige BIOS-Datei gefunden wurde, fihrt EZ Flash 2 flihrt die BIOS-
Aktualisierung durch und startet das System neu.
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R + Diese Funktion untersttitzt nur USB-Flashlaufwerke im FAT 32/16-Format und einzelner
Partition.

+ Das System darf wahrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet oder neu
gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

2.1.3 ASUS CrashFree BIOS

ASUS CrashFree BIOS ist ein Auto-Wiederherstellungs-Dienstprogramm, das lhnen
erlaubt, die BIOS-Datei wiederherzustellen, falls sie versagt oder wéhrend des
Aktualisierungsvorgangs beschadigt wurde. Sie kénnen eine beschddigte BIOS-Datei tiber
die Motherboard Support-DVD oder einen Wechseldatentréger mit der aktuellen BIOS-Datei
aktualisieren.

R + Bevor Sie das Programm benutzen, nennen Sie die BIOS-Datei auf dem
Wechseldatentréger zu AT3IONID.ROM um.

+ Die BIOS-Datei auf der Support-DVD ist vielleicht nicht die neueste BIOS-Version
flir dieses Motherboard. Sie kénnen diese von der ASUS-Webseite (www.asus.com)
herunterladen.

+ Die von ASUS CrashFree BIOS unterstitzten Wechseldatentréger variieren je nach
Motherboard-Modell. Fiir Motherboards ohne Diskettenlaufwerksanschluss bereiten Sie
bitte ein USB-Flashlaufwerk vor, bevor Sie dieses Programm verwenden.

BIOS wiederherstellen

So stellen Sie das BIOS wieder her
1. Schalten Sie das System ein.

2. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein oder stecken Sie einen
Wechseldatentrdger mit der BIOS-Datei in den USB-Anschluss oder Diskettenlaufwerk,
falls vorhanden.

3. Das Programm durchsucht die Gerédte automatisch nach der BIOS-Datei. Wenn die
BIOS-Datei gefunden wurde, liest das Programm die Datei und I8scht die beschadigte
BIOS-Datei.

4. Starten Sie das System neu, wenn der BIOS-Aktualisierungsprozess abgeschlossen ist.

' Das System darf wéhrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet oder neu
L gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

/ Um die Systemstabilitdt und -Kompatibilitdr zu gewdhrleisten, sollten Sie die BIOS-

- Standardwerte laden. Wahlen Sie das Element Load Setup Defaults im Exit-Mend.

Beziehen Sie sich auf den Abschnitt 2.8 Exit-Menii fir Details.
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2.2 BIOS-Setupprogramm

Benutzen Sie das BIOS-Setupprogramm zur Aktualisierung des BIOS oder zur Konfiguration

seiner Parameter. Der BIOS-Bildschirm enthalt Navigationstasten und eine kurze Online-

Hilfe, um Sie durch die Benutzung des BIOS-Programms zu fiihren.

Aufrufen des BIOS-Setup beim Systemstart

So rufen Sie das BIOS beim Systemstart auf:

+  Drticken Sie wéhrend des POST die Taste <Entf>. Wenn Sie nicht auf <Entf> drticken,
fahrt der POST mit seinen Routinen fort.

Aufrufen des BIOS-Setup nach POST

So rufen Sie das BIOS nach POST auf:

+  Drlcken Sie gleichzeitig auf <Strg>+<Alt>+<Entf>.

+  Drlcken Sie die Reset-Taste am Systemgeh&use.

+  Driicken Sie die Stromtaste, um das System aus- und dann wieder einzuschalten.

Verwenden Sie diese Option nur, wenn die Verwendung der ersten beiden Optionen das
BIOS-Setupprogramm aufzurufen fehlschlagen.

' Mit dem Netzschalter, der Reset-Taste oder <Strg>+<Alt>+<Entf> wird das System
H gewaltsam ausgeschaltet. Dies kann zu Datenverlust oder Schdden am System fiihren. Es
wird empfohlen, das System immer Uber die Standard-Ausschaltfunktion zu verlassen.

R + Die Standard-BIOS-Einstellungen dieses Motherboards sind flir die meisten
Konditionen geeignet, um eine optimale Leistung sicherzustellen. Laden Sie bitte die
Standardeinstellungen, wenn das System nach Anderung der BIOS-Einstellungen
unstabil geworden ist. Wéhlen Sie hierzu das Element Load Setup Defaults im Exit-
Menti. Siehe Abschnitt 2.8 Exit-Mendi.
Die in diesem Abschnitt angezeigten BIOS-Setup-Bildschirme dienen nur als Referenz
und kénnen u.U. von dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen, abweichen.
+ Besuchen Sie die ASUS-Webseite (www.asus.com), um die neueste BIOS-Datei fiir Ihr
Motherboard herunterzuladen.

2.3 Main-Menii

Wenn Sie das BIOS-Setupprogramm aufrufen erscheint das Haupt- (Main) -ment und zeigt

Ihnen eine Ubersicht der grundlegenden Systeminformationen.
BIOS SETUP UTILITY

Main Advanced Power Boot Tools Exit
.31.48 Use [ENTER], [TAB] or
Syst: Dat: Wed 01/02/2002 [SHIFT-TAB] to select
ystem Date [We /02/ 1 2 field.

» SATA 1 [Not Detected] Use [+] or [-] to

» SATA 2 [Not Detected] configure system time.

kb SATA 3 [Not Detected]

# SATA 4 [Not Detected]

Bk Storage Configuration

b System Information ut Select Screen
1 Select Item
+- Change Field
Tab Select Field
Fl General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.58 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.
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2.3.1 System Time [xx:xx:xx]
Hier kénnen Sie die Systemzeit einstellen.

2.3.2 System Date [Day xx/xx/xxxx]
Hier kénnen Sie das Systemdatum einstellen.

2.3.3 SATA 1~4

Das BIOS erkennt automatisch die vorhandenen SATA-Gerdte, wenn Sie das BIOS-
Setupprogramm aufrufen. Jedes SATA-Gerét hat jeweils ein Untermenu. Wéhlen Sie ein
Gerét und driicken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um die Informationen zu dem
SATA-Gerét anzeigen zu lassen.

Die Werte neben den mit gedédmpfter Farbe dargestellten Elementen (Device, Vendor, Size,
LBA Mode, Block Mode, PIO Mode, Async DMA, Ultra DMA und SMART monitoring) werden
vom BIOS automatisch ermittelt und sind nicht vom Benutzer einstellbar. Not Detected wird
angezeigt, wenn kein SATA-Gerat in diesem System installiert wurde.

Type [Auto]

Hier wéahlen Sie den Typ des installierten SATA-Laufwerks. Wenn Sie [Auto] wéhlen, dann
wahlt das BIOS automatisch einen passenden Typ flir das SATA-Laufwerk. Wéhlen Sie
[CDROM], wenn Sie ein CD-ROM-Laufwerk konfigurieren. Wahlen Sie [ARMD] (ATAPI
Removable Media Device), wenn lhr Gerét ein ZIP-, LS-120- oder MO-Laufwerk ist.
Konfigurationsoptionen: [Not Installed] [Auto] [CDROM] [ARMD]

LBA/Large Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den LBA-Modus aktivieren oder deaktivieren. Wenn |hr Gerét den
LBA-Modus untersttitzt und das Gerét nicht zuvor unter deaktiviertem LBA-Modus
formatiert wurde, dann wéhlen Sie bitte [Auto], um den LBA-Modus zu aktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto]

Block (Multi-sector Transfer) M [Auto]

Hier kénnen Sie die Multi-Sektorentibertragungen aktivieren oder deaktivieren. Die
Datentibertragung von und zu einem Gerat geschieht in mehreren Sektoren auf einmal, wenn
Sie [Auto] wéhlen. Die Datentibertragung von und zu einem Gerét geschieht jedes Mal nur in
einem Sektor, wenn Sie [Disabled] wahlen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto]

PIO Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den PIO-Modus auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] [1] [2] [3] [4]
DMA Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den DMA-Modus auswahlen. Konfigurationsoptionen: [Auto]

SMART Monitoring [Auto]

Hier kénnen Sie die Smart-Uberwachung (die Self Monitoring Analysis and Reporting-
Technologie) einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]

32Bit Data Transfer [Enabled]

Hier kénnen Sie den 32-Bit Datentransfer aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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234 Storage Configuration

Die Elemente in diesen Menu ermdglichen Ihnen, die Konfiguration fir die im System
installierten Speichergerate einzustellen oder zu &ndern. Wahlen Sie ein Element und
driicken Sie dann die <Eingabetaste>, wenn sie das Element konfigurieren wollen.

OnChip S-ATA Controller [Enabled]

Aktiviert oder deaktiviert den OnChip SATA-Kontroller. Konfigurationsoptionen: [Disabled]
[Enabled]

SATA Mode Select [SATA Mode]

Dieses Element erscheint nur, wenn OnChip SATA Controller auf [Enabled] eingestellt wurde.
Hier kénnen Sie den OnChip SATA-Modus einstellen. Konfigurationsoptionen: [SATA Mode]
[RAID Mode] [AHCI Mode]

Hard Disk Write Protect [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert den Geréateschreibschutz. Diese Einstellung kann nur wirken, wenn
liber das BIOS auf das Gerat zugegriffen wird. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

IDE Detect Time Out (Sec) [5]

Hier kénnen Sie den Zeitliberschreitungswert bei der Suche nach ATA/ATAPI-Geraten
einstellen. Konfigurationsoptionen: [0] [5] [10] [15] [20] [25] [30] [35]

235 System Information

Dieses Menti gibt Ihnen einen Uberblick tiber die allgemeinen Systemspezifikationen. Die
Werte der Elemente in diesem Ment werden vom BIOS automatisch ermittelt.

BIOS Information
Zeigt die erkannten BIOS-Informationen an.

Processor
Zeigt die automatisch erkannten CPU-Spezifikationen an.

System Memory
Zeigt den automatisch erkannten Systemspeicher an.

24 Advanced-Menii

Die Elemente im Advanced-Menti gestatten Ihnen, die Einstellung fiir den Prozessor und
andere Systemgeréte zu dndern.

' Beim Einstellen der Elemente im Advanced-Menli ist Vorsicht geboten. Falsche Werte
LI kénnen zu einer Systemfunktionsstérung flihren.

BIOS SETUP UTILITY

Advanced Power Boot Tools Exit

Configure CPU.

JumperFree Configuration
Chipset

Onboard Devices Configuration
USB Configuration

PCIPnP

TTTYTYTY

Kapitel 2: BIOS-Informationen



241 CPU Configuration

Die Werte in diesem Ment zeigen die vom BIOS automatisch erkannten CPU-bezogene
Informationen an.

Max CPUID Value Limit [Disabled]
Hier kénnen Sie festlegen, ob der maximale CPUID-Wert begrenzt werden soll. Setzen Sie

dieses Element flir Windows XP-Systeme auf [Disabled] und fiir &ltere Betriebssysteme (z.B.

Windows NT 4.0) auf [Enabled]. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

CPU TM function [Enabled]

Aktiviert oder deaktiviert die Funktion Intel® CPU Thermal Monitor (TM), die die CPU
vor Uberhitzung schitzt. Wenn aktiviert, wird die CPU-Kernfrequenz und Spannung bei
Uberhitzung reduziert. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
Execute-Disable Bit Capability [Enabled]

Hier kénnen Sie die No-Execution Page Protection-Technologie aktivieren/deaktivieren.
Setzen Sie das Element auf [Disabled], um den XD-Funktionszeiger zu zwingen, immer auf
Null (0) zurtickzukehren. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Hyper Threading Technology [Enabled]

Hier kénnen Sie die Intel® Hyper Threading-Technologie aktivieren oder deeaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

24.2 JumperFree Configuration
Mit den Elementen in diesen Menu kénnen Sie die Systemfrequenz/-Spannung einstellen.

System Clock Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den Systemtaktmodus auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Linked]
[Unlinked] [Profiled]

iGPU OverClock Mode [Auto]

Hier kénnen Sie die GPU-Ubertaktungseinstellungen auswahlen, um die gewtinschte GPU-
Frequenz zu erzielen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]

% Die folgenden zwei Elemente werden nur angezeigt, wenn das Element iGPU OverClock
Mode auf [Manual] eingestellt wurde.

iGPU OverClock [450]
Hier kénnen Sie einen Integer-Wert von 450MHz bis 999MHz eingeben, um die GPU
zu Ubertakten. Konfigurationsoptionen: [Min.=450] [Max.=999]

Shader OverClock [1200]
Hier kénnen Sie einen Integer-Wert von 1200MHz bis 2000MHz eingeben, um den
Shader zu tibertakten. Konfigurationsoptionen: [Min.=1200] [Max.=2000]

Memory Over Voltage [Auto]

Bestimmen Sie manuell die Speicherspannung oder fiir sicheren Betrieb auf Auto
einstellen. Sie kénnen die Werte mit den Tasten <+>/<-> in 1.02000V-Schritten &ndern.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Min.=1.21000V] [Max.=2.47000V]
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Chipset Over Voltage [Auto]

Bestimmt die Chipsatz-Uberspannung. Sie kénnen die Werte mit den Tasten <+>/<->in
1.05000V-Schritten &ndern. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Min.=1.00000V] [Max.=1.10000V]

Vcore Over Voltage [Auto]

Bestimmt die CPU Vcore-Uberspannung. Sie kénnen die Werte mit den Tasten <+>/<-> in
1.05000V-Schritten &ndern. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Min.=1.10000V] [Max.=1.20000V]

VTT CPU Voltage [Auto]

Bestimmen Sie manuell die FSB-Abbruchsspannung oder flir sicheren Betrieb auf Auto
einstellen. Sie kénnen die Werte mit den Tasten <+>/<-> in 1.05000V-Schritten &ndern.

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Min.=1.10000V] [Max.=1.15000V]

Memory Timings [Auto]
Hier kénnen Sie den Speicher-Takt einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]

7

tCL (CAS Latency) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [5] [6] [7] [8] [9] [10] [11]

tRCD [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] [2] [3] [4] [5] [6] [7]

tRP [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] [2] [3] [4] [5] [6] [7]

tRAS [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] [2] [3] - [28] [29] [30] [31]
Command Per Clock (CMD) [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1T] [2T]

tRRD [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] [2] [3] - [13] [14] [15]

tRC [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] [2] [3] - [28] [29] [30] [31]

tWR [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [2] [3] [4] [5] [6]

tWTR [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1] [2] [3] - [13] [14] [15]

Burst Length [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [4]

Die folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Memory Timings auf [Manual] eingestellt wurde
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24.3 Chipset

Im Chipset-Ment kénnen Sie die erweiterten Chipsatzeinstellungen &ndern. Wahlen Sie
das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um das
Unterment anzeigen zu lassen.

MCP7A Configuration

Primary Graphics Adapter [PCIE VGA Card First]

Hier kénnen Sie den priméren Grafikadapter auswéhlen. Konfigurationsoptionen:
[Internal VGA First] [PCI VGA Card First]

iGPU and Ext-VGA Selection [Disable iGPU if External VGA Card Exist]
Erlaubt die Auswahl der internen oder externen VGA-Karte zur Anzeige.
Konfigurationsoptionen: [Disable iGPU if External VGA Card Exist]

[Both Exist and iGPU by Frame Buffer Detect]

iGPU Frame Buffer Detect [Auto]

Hier kénnen Sie iGPU frame buffer detect deaktivieren oder fur den sicheren Modus auf Auto
einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled]

24.4 Onboard Devices Configuration

Serial Port1 Address [3F8/IRQ4]

Hier kénnen Sie die Adresse der seriellen Schnittstelle 1 auswéhlen. Konfigurationsoptionen:
[Disabled] [3F8/IRQ4] [2F8/IRQ3] [3E8/IRQ4] [2E8/IRQ3]

AZALIA AUDIO [Auto]

Hier kénnen Sie Azalia Audio einstellen.

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled]

Front Panel Select [HD Audio]

Hier kdnnen Sie die Frontblendenart auswéhlen. Wenn eine High Definition Audio
Frontblende benutzt wird, wahlen Sie den HD Audio-Modus. Konfigurationsoptionen: [AC97]
[HD Audio]

Onboard Gigabit LAN [Enabled]

Hier kénnen Sie den Onboard LAN-Controller aktivieren/deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

LAN Option ROM [Disabled

Hier kénnen Sie das Boot-ROM im Onboard LAN-Controller aktiveren/deaktivieren.
Dieses Element erscheint nur, wenn Onboard LAN auf Enabled eingestellt wurde.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

% Folgenden zwei Elemente erscheinen nur beim AT3IONT-I DELUXE Motherboard.

Onboard Bluetooth [Enabled]

Hier kénnen Sie den Onboard Bluetooth-Controller aktivieren/deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
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Onboard WLAN [Enabled]

Erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung der onboard WLAN-Funktion.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

24.5 USB Configuration

Die Elemente in diesem Menti gestatten lhnen, die USB-verwandten Funktionen
einzustellen. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

Die Elemente Module Version und USB Devices Enabled zeigen die automatisch erkannten
Werte an. Wenn kein USB-Gerét erkannt wurde, wird None angezeigt.

USB Functions [Enabled]

Aktiviert oder deaktiviert die USB-Funktionen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

USB 2.0 Controller [Enabled]

Hier kénnen Sie den USB 2.0-Controller aktivieren/deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Legacy USB Support [Auto]

Hier kénnen Sie die Unterstlitzung flir USB-Geréte auf &lteren Betriebssystemen aktivieren
oder deaktivieren. Die [Auto]-Einstellung veranlasst das System, beim Starten nach USB-
Geréten zu suchen. Wenn USB-Geréte erkannt wurden, wird der USB-Controller Legacy-
Modus aktiviert. Wenn kein USB-Gerét erkannt wurde, wird die Legacy USB-Untersttitzung
deaktiviert. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled] [Auto]

USB 2.0 Controller Mode [HiSpeed]

Hier kénnen Sie HiSpeed (480 Mbps) oder Full Speed (12 Mbps) fir den USB-Controller
auswdéhlen. Konfigurationsoptionen: [FullSpeed] [HiSpeed]

% Folgende Elmente erscheinen nur, wenn ein USB-Speichermedium angeschlossen ist.

USB Mass Storage Device Configuration

USB Mass Storage Reset Delay [20 Sec.

Hier kénnen Sie die maximale Zeit festlegen, die das BIOS auf die Initialisierung eines
USB-Datentrégers warten soll. Konfigurationsoptionen: [10 Sec] [20 Sec] [30 Sec] [40 Sec]
Emulation Type [Auto]

Hier kdnnen Sie den Emulationstyp einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Floppy]
[Forced FDD] [Hard Disk] [CDROM]

Kapitel 2: BIOS-Informationen



2.4.6 PCI PnP

Das Element PCI PnP erméglicht lhnen die Anderung der erweiterten Einstellungen fiir
PCI/PnP-Geréte. Das Menti beinhaltet Einstellungen fiir IRQ- und DMA-Kanal-Ressourcen
flir entweder PCI/PnP- oder dltere ISA-Geréte und Einstellungen fiir die SpeicherblockgréBe
fur &ltere ISA-Geréte.

' Vorsicht bei der Anderung der Einstellungen der Elemente in PCI PnP. Falsche werte
LN kénnen Systemfehlfunktionen verursachen.

Plug and Play O/S [No]

Wenn auf [No] gesetzt, konfiguriert das BIOS alle Geréte im System. Wenn auf [Yes] gesetzt
und ein Plug-and-Play-Betriebssystem installiert ist, konfiguriert es die Plug-and-Play-Geraéte,
die nicht flir den Systemstart benétigt werden. Konfigurationsoptionen: [No] [Yes]

2.5 Power-Menii

Die Elemente im Power-Menti gestatten lhnen, die Einstellungen fiir das ACPI und APM
(Advanced Power Management) zu dndern. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und
driicken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu
lassen.

BIOS SETUP UTILITY

Main Advanced Boot Tools Exit

Select the ACPI state
used for System

ACPI 2.0 Support [Disabled] Suspend.
ACPI APIC Support [Enabled]
Control EuP [Disabled]

k APM Configuration
k Hardware Monitor

25.1 Suspend Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den Advanced Configuration und Power Interface (ACPI)-Status im System-
Suspend-Modus einstellen. Konfigurationsoptionen: [S1 (POS) only] [S3 only] [Auto]

[S1(POS) Only] - Ermdglicht dem System in den ACPI S1 (Power on Suspend)
Schlafmodus zu gehen. Im S1-Modus ruht das System in einen niedrigen
Energiemodus und kann jederzeit seine Arbeit fortsetzen.

[S3 Only] - Macht es mdéglich, das System in den ACPI S3 (Suspend to RAM)-
Status (Werkseinstellung) zu versetzen. In diesem Modus erscheint das System
ausgeschaltet und verbraucht weniger Energie als beim S1 state. Das System nimmt
den Betrieb so auf, wie es beim Eintreten des Status verlassen wurde, sobald ein
Weckereignis eintritt.

[Auto] - Der Modus wird vom Betriebssystem bestimmit.

25.2 ACPI 2.0 Support [Disabled]

Hier kénnen Sie mehr Tabellen fir ACPI (Advanced Configuration and Power Interface) 2.0-
Spezifikationen hinzuftigen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

253 ACPI APIC Support [Enabled]

Hier kénnen Sie die ACPI (Advanced Configuration and Power Interface)-Unterstiitzung in
der ASIC (Application-Specific Integrated Circuit) aktivieren oder deaktivieren. Der ACPI
APIC-Tabellenzeiger wird in der RSDT-Zeigerliste einbezogen, wenn [Enabled] gewahlt
wurde. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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254 Control EuP [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert die Energy Using Products (EuP) Ready-Funktion. Wenn auf
[Enabled] gesetzt, wird die Energieversorgung fiir WOL, WO_USB, Audio und Onboard-LEDs
im S5-Status abgeschaltet. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

255 APM Configuration

Restore on AC Power Loss [Power Off]

[Power Off] l&sst den Computer nach einem Stromausfall ausgeschaltet bleiben. [Power
On] schaltet den Computer nach einem Stromausfall erneut ein. [Last State] veranlasst
den Computer in den urspriinglichen Status vor dem Stromausfall - ausgeschaltet oder
eingeschaltet - zurtickzukehren. Konfigurationsoptionen: [Power Off] [Power On] [Last State]

Power On By PCI(E) Device [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert Weckereignisse durch PME. Diese Funktion erfordert ein ATX-
Netzteil mit mindestens 1A am +5VSB-Kontakt. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
Power On By PS/2 Keyboard [Disabled]

Schaltet das System durch bestimmte Tasten an der Tastatur ein. Diese Funktion
bend6tigt eine ATX-Stromversorgung, die mindestens 1A auf der +5VSB-Leitung ausweist.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Space Bar] [Power Key] [Ctrl-Esc]

Power On By PS/2 Mouse [Disabled]

Aktiviert oder Deaktiviert das Einschalten tiber eine PS/2-Maus. Diese Funktion benétigt
eine ATX-Stromversorgung, die mindestens 1A auf der +5VSB-Leitung ausweist.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Power On By RTC Alarm [Disabled]

Hier kénnen sie RTC aktivieren/deaktivieren, um ein Aufweckereignis zu erzeugen. Wenn
dieses Element auf Enabled eingestellt ist, erscheinen die Elemente RTC Alarm Date,
RTC Alarm Hour, RTC Alarm Minute und RTC Alarm Second mit den eingestellten Werten.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

2.5.6 Hardware Monitor

CPU/MB Temperature [xxx°C/xxx°F] or [Ignored]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt die CPU/MB-Temperatur automatisch und
zeigt sie an. Wéhlen Sie Ignored, wenn Sie die erkannte Temperatur nicht anzeigen lassen
mdchten.

CPU/Chassis/Power Fan Speed [xxxxRPM] or [Ignored]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die CPU-, Gehause- und
Netzteil-Lufterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an. Wenn der
Ldfter nicht mit dem Liifteranschluss am Motherboard verbunden ist, wird N/A in dem Feld
angezeigt. Wahlen Sie Ignored, wenn Sie die erkannten Werte nicht anzeigen lassen wollen.

VCORE Voltage, 3.3V Voltage, 5V Voltage, 12V Voltage [xxxV] or [Ignored]

Die Onboard-Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die Ausgangsspannung (iber die
Onboard-Spannungsregler.
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CPU Q-Fan Function [Disabled]

Erlaubt Ihnen die Aktivierung oder Deaktivierung der CPU Q-Fan-Funktion.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Chassis Q-Fan Function [Disabled]

Erlaubt Ihnen die Aktivierung oder Deaktivierung der Gehéduse Q-Fan-Funktion.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

2.6 Boot-Menii

Die Elemente im Boot-Menti gestatten lhnen, die Systemstartoptionen zu &ndern. Wahlen
Sie das gewtinschte Element aus und driicken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um
das Untermenti anzeigen zu lassen.

Main Advanced

Specifies the Boot

Boot Settings Device Priority
ce.
L A virtual floppy disk
. . . drive (Floppy Drive B:)
B  Boot Settings Configuration may appear when you set
kb Security the CD-ROM drive as the

first boot device.

2.6.1 Boot Device Priority

1st ~ xxth Boot Device

Diese Elemente bestimmen die Bootgerateprioritét der verfligbaren Gerate. Die Anzahl der
auf diesem Bildschirm angezeigten Gerate héngt von der Anzahl der in diesem System
installierten Gerate ab. Konfigurationsoptionen: [Removable Dev.] [Hard Drive]

[ATAPI CD-ROM|] [Disabled]

% + Um das Boot-Gerat wahrend des Systemstarts auszuwahlen, driicken Sie beim
- Erscheinen des ASUS-Logos auf die Taste <F8>.

Um auf Windows® im Abgesicherten Modus zuzugreifen kénnen Sie entweder:
Auf <F5> driicken, wenn das ASUS-Logo erscheint; oder
Nach dem POST auf <F8> driicken.

2.6.2 Boot Settings Configuration

Quick Boot [Enabled]

Diese Funktion beschleunigt den Start des Systems, indem manche Einschaltselbsttests
(POST) ausgelassen werden. Das BIOS fiihrt alle POST-Elemente aus, wenn [Deaktiviert]
gewdhlt wurde. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Full Screen Logo [Enabled]

Hier kénnen Sie die Anzeige eines Vollbildschirm-Logos aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

% Wabhlen Sie [Enabled] fiir dieses Element, um die ASUS MyLogo2™-Funktion zu verwenden.
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AddOn ROM Display Mode [Force BIOS]

Hier kénnen Sie den Anzeigemodus flir optionales ROM einstellen. Konfigurationsoptionen:
[Force BIOS] [Keep Current]

Bootup Num-Lock [On]

Hier kénnen Sie den NumLock-Status beim Systemstart festlegen.
Konfigurationsoptionen: [Off] [On]

Wait For ‘F1’ If Error [Enabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] wartet das System auf das Driicken der F1-Taste, wenn Fehler
auftreten. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Hit ‘DEL’ Message Display [Enabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] zeigt das System Press DEL to run Setup (Entf drticken, um
Setup aufzurufen) wéhrend des POSTs an. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

2.6.3 Security

Die Elemente im Sicherheits-MenU gestatten lhnen, die Systemsicherheits-einstellungen
zu dndern. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

Change Supervisor Password

Wéhlen Sie dieses Element, um das Supervisor-Kennwort einzurichten oder zu &ndemn. Das

Element Supervisor Password auf dem Oberteil des Bildschirms zeigt die Werkseinstellung Not

Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Supervisor-Kennwort ein:

1. Waéhlen Sie das Element Change Supervisor Password.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben und/oder Zahlen)
in das Kennwort-Feld ein und drticken anschlieBend die <Eingabetaste>.

3. Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Die Meldung Password Installed erscheint, nachdem Sie das Kennwort erfolgreich

eingerichtet haben.

Um das Supervisor-Kennwort zu dndern, folgen Sie bitte den selben Schritten zur Einstellung

eines Benutzerkennwortes.

Um das Supervisor-Kennwort zu entfernen, wahlen Sie bitte Change Supervisor Password
und drticken anschlieBend die Eingabetaste. Daraufhin wird die Meldung Password
Uninstalled angezeigt.

R Wenn Sie Ihr BIOS-Kennwort vergessen, kénnen Sie es [dschen, indem Sie das CMOS
Real Time Clock (RTC)-RAM I6schen. Siehe Abschnitt 1.6 Jumper.

Nachdem Sie ein Supervisor-Kennwort eingerichtet haben, werden die anderen Elemente
angezeigt, damit Sie die anderen Sicherheitseinstellungen dndern kénnen.
User Access Level [Full Access]

Hier kénnen Sie die Zugriffseinschrankungen fir die Setup-Elemente einstellen.
Konfigurationsoptionen: [No Access] [View Only] [Limited] [Full Access]

No Access verhindert, dass der Benutzer auf das Setupprogramm zugreift.
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View Only erlaubt dem Benutzer das Setupprogramm zu 6ffnen, aber keine Werte zu
andern.

Limited erlaubt dem Benutzer nur bestimmte Elemente wie z.B. Datum und Zeit zu &ndemn.
Full Access erlaubt dem Benutzer alle Elemente im Setupprogramm anzuschauen
und zu andern.

Change User Password

Waébhlen Sie das Element, um das Benutzer-Kennwort einzurichten oder zu &ndern. Das
Element User Password oben auf dem Bildschirm zeigt die Werkseinstellung Not Installed
an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Benutzer-Kennwort ein:

1. Wahlen Sie Change User Password und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben und/oder Zahlen)
in das Kennwort-Feld ein und drticken Sie die <Eingabetaste>.

3.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Die Meldung Password Installed erscheint, nachdem Sie das Kennwort erfolgreich
eingerichtet haben. Wiederholen Sie die obigen Schritte, um das Benutzer-Kennwort zu
andern.

Clear User Password

Wabhlen Sie dieses Element, um das Benutzerkennwort zu I6schen.

Password Check [Setup]

Wabhlen Sie [Setup], wenn ein Passwort vor dem BIOS-Zugriff abgefragt werden soll. Wéhlen
Sie [Always], wenn ein Passwort vor dem BIOS-Zugriff und Systemstart abgefragt werden
soll. Konfigurationsoptionen: [Setup] [Always]

2.7 Tools-Menii

Die Elemente im Tools-Ment gestatten Ihnen, die Optionen spezieller Funktionen zu
konfigurieren. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und driicken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

BIOS UTILITY
Main Advanced Power Boot Exit

Press ENTER to run the
utility to select and
update BIOS.

Express Gate [Auto] This utility supports
Enter OS Timer [10 Seconds] 1.FAT 12/16/32 (x/w)
Reset User Data [No] 2 .NTFS (read only)

B AI NET2 3.CD-DISC(read only)

2741 ASUS EZ Flash 2

Hier kdnnen Sie ASUS EZ Flash 2 ausftihren. Wenn Sie die <Eingabetaste> drticken,
erscheint eine Bestatigungsnachricht. Wahlen Sie mit der linken/rechten Pfeiltaste zwischen
[Yes] oder [No] und drticken Sie die <Eingabetaste>, um lhre Wahl zu bestétigen. Siehe
Abschnitt 2.1.2 ASUS EZ Flash 2 fur Details.
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2.7.2 Express Gate [Auto]

Hier kénnen Sie die ASUS Express Gate-Funktion aktivieren/deaktivieren. Die ASUS Express
Gate-Funktion ist eine einzigartige Sofort-Umgebung, die schnellen Zugriff auf das Internet
und Skype zur Verfligung stellt. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled] [Auto]

Enter OS Timer [10 Seconds]

Legt die Zeitdauer fest, die das System nach dem Offnen der Express Gate
Startanzeige wartet, bevor das Betriebssystem hochgefahren wird. Die Option
[Prompt User] bedeutet, dass die Startanzeige so lange angezeigt wird, bis vom
Benutzer eine Eingabe erfolgt. Konfigurationsoptionen: [Prompt User] [1 second]
[3 seconds] [5 seconds] [10 seconds] [15 seconds] [20 seconds] [30 seconds]

Reset User Data [No]

Hier kénnen Sie die Express Gate-benutzerdaten I6schen. Konfigurationsoptionen:
[No] [Reset]

Bei der Einstellung auf [Reset] sollten Sie nicht vergessen, die BIOS-Einstellungen
zu speichern, so dass die Benutzerdaten beim nédchsten Aufrufen von Express Gate
geldscht werden. Dies schlieBt die Express Gate-Einstellungen sowie persénliche
Informationen im Web-Browser (Lesezeichen, Cookies, Verlauf, etc.) mit ein. Falls die
gestorten Einstellungen einen erfolgreichen Start der Software verhindern, kann dies
sehr niitzlich sein.

% Der Assistent wird erneut ausgeftihrt, wenn Sie Express Gate nach einem Reset das erste
Mal wieder ausflihren.

2.7.3 AINET 2

Check Realtek LAN cable [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert die Uberpriifung der Realtek LAN-Kabel wahrend des Power-On
Self-Test (POST). Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

2.8 Exit-Menii

Die Elemente im Exit-Ment gestatten Ihnen, die optimalen oder abgesicherten Standardwerte
furr die BIOS-Elemente zu laden, sowie lhre Einstellungsénderungen zu speichern oder zu
verwerfen.

BIOS SETUP UTILITY
Main Advanced Power Boot Tools

Exit Options Exit system setup
after saving the
changes.

Exit & Discard Changes

Discard Changes F10 key can be used

Load Setup Defaults for this operation.

/ Durch das Driicken der Taste <Esc> wird dieses Menli nicht sofort verlassen. Wéhlen
- Sie eine der Optionen in diesen Ment oder drlicken Sie auf <F10>, um dieses Menl zu
verlassen.
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ASUS Kontaktinformationen

ASUSTeK COMPUTER INC.

Adresse 15 Li-Te Road, Peitou, Taipei, Taiwan 11259
Telefon +886-2-2894-3447
Fax +886-2-2890-7798
E-Mail info@asus.com.tw
Webseite www.asus.com.tw

Technische Unterstiitzung

Telefon +86-21-38429911

Online-Support support.asus.com

ASUS COMPUTER INTERNATIONAL (Amerika)

Adresse 800 Corporate Way, Fremont, CA 94539, USA
Telefon +1-510-739-3777

Fax +1-510-608-4555

Webseite usa.asus.com

Technische Unterstiitzung

Telefon +1-812-282-2787

Support-Fax +1-812-284-0883

Online-Support support.asus.com

ASUS COMPUTER GmbH (Deutschland und Osterreich)
Addresse Harkort Str. 21-23, D-40880 Ratingen, Deutschland
Fax +49-2102-959911

Webseite www.asus.de

Online-Kontakt www.asus.de/sales

Technische Unterstiitzung

Telefon (Komponenten) +49-1805-010923*
Telefon (System/Note/Eee/LCD) +49-1805-010920*
Support-Fax +49-2102-9599-11
Online-Support support.asus.com

* 0,14 Euro/Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0.42 Euro/Minute.



: ainjeubls

b,

Uays A_F  :oweN
030 : uomsod

0L02z:6unjiew 39 Buixyye uibaq o} Jeap

0102 ‘0z "uer :ajeq uoneleoaq

(Bupprew Ajwiojuod 93) @ W U

Buppew 39X

5002:+0€29 N3 [
6002/8.2 "ON (03) uoneinboy

S002:+0E29 N3 O
8002/G.2} ON (03) uone|nbay

SAR93.Ia dN3-03/2€/500e

9002:+-05609 N3 [

9002: 1V+2002:59009N3 [ $002: +LY+1002: 1-05609 NI [XI
9AR931IG AAT-03/56/9002X
(60-2002) + € FA £-92€ 20E N3 [ 20021205 N3 [J
(90-2002)2°2" LA 2-92€ 208 N3 O 1002:09€05 N3 O
(60-2002) " LA v2-68% LOE N3 [ (€0-5002) 'y LA €68 L0E N3 [
(¥0-8002)2°€ LA £1-687 LOE N3 [X] (50-2002)1'2'€A 2-806 L0E NI O
(11-2002) 4" LA 6-68 LOENI O (50-2002)1°'2°€A 1-806 L0E NI O
(L1-5002) '€ LA £-68Y LOE N3 O (€0-€002)2°0°6A 1S LOENT [
(80-2002) '€ LA p-68% LOE NI [ (£0-8002)}'2' kA 2-0v¥ 008 N3 I
(80-2002) 4" LA €-687 LOE NI [ (50-8002)L'¥"LA 1-0v¥ 00€ NI O
(£0-8002) 1°8"LA 1-68Y LOE NI [X] (50-9002) "2 LA 82€ 00€ N3 [
BSAN0SMIA 118 H-03/5/6661KX
2002:02085 N3 9002:2V+€002: FV+F002:€ 105§ N3 ]
S002:2V+1002: LY+5661:€-€-000+9 NI X 9002:2-€-000+9 NI X
£002:2V+1002: 1Y+8661:42095 N3 [X]| £002:1V+9002:22055 N3 X

SAR93JId ON3-03/801/700eX

b auijo bai jey AU} UM WIoJuod
3XN130 FINOIELY | : aweu japo |
paeOqIBUION i wWeu 1onpoid i
:snjesedde Buimojjo) ayy asejoap
ANVHID :Aqunod
NIONILVH 08807 ‘€2- 12 "HLS LHONHVH ‘ssaIppy

HAWH 431NdWOD SNSY

:adoan3 uj aanejuasaidas pazioyiny

NVMIVL :Aunog
0'0°'H NVMIVL ‘24 13dIVL ‘NOLI3d “ad 3L-1°05} ON :Au ‘sseippy
ONI H31NdINOD %oLSNSY HiaImoenuEl

[E R ———"——

==

‘paubisiapun ay; ‘oM

Ajuwaoyuo) Jo uoneseloag 3

0T0C "0T uef sorq

: arnyeusig

JUIPISII / SUBY) 9Ad)S  : QWIBN S,U0SIo dAneIuasardoy]

‘uonerado parrsopun asned KU Jey) doUIoIaUT Surpn[our
‘paAredal douarepalul Aue )doooe Isnuw Q0IASP ST (7) PUB ‘9oUAISJIaNUT
[njurey osned jou Aewl 9JIASP SIYY, () :SUODIPUOD Om} SUIMO[[O] oY)
01 109[qns st uoneadQ ‘soy DDA Y Jo G Wed yim sardwod 91D SIY,

:uoneuriojuy Arejuduniddng

s1ojeIpey [euonuduy ‘g wedqng ‘ST wed DDA O
siojeIpey [euonua ) wedqng ‘g Med D4 [
siojeIpey [euonuauiun ‘g wedqng ‘g1 wed 004 X

:suonesry1dads SuIMor[o} ) 03 suIoJuo)
3XN730 I-LNOIELV: 19quinN [9poNl

p4e0qiayloN : dwepN }onpoid
jonpoid oy jey) sare[dap Aqazoy
SSSP-809(0TS)/LLLE-6EL(OTS) :ON Xeg/ouoyg
*6ESP6 VD “Yuownday ‘Aepp ajerodio) 008  :SSIPPY

[euoneusdu] JIndwo)) snsy  :PuweN L1aed Aqisuodsay

(®)LLO1 " UON23S T ed DD 1od
ALINYOANOD 40 NOILLVIVIOAd




	Erklärungen
	Sicherheitsinformationen
	Über dieses Handbuch
	AT3IONT-I Serie Spezifikationsübersicht

	Kapitel 1: Produkteinführung
	1.1	Bevor Sie beginnen
	1.2	Motherboard-Übersicht
	1.2.1	Motherboard-Layout
	1.2.2	Layout-Inhalt

	1.3	Zentralverarbeitungseinheit (CPU)
	1.4	Systemspeicher
	1.4.1	Übersicht
	1.4.2	Speicherkonfigurationen

	1.5	Erweiterungssteckplatz
	1.5.1	Installieren einer Erweiterungskarte
	1.5.2	Konfiguration einer Erweiterungskarte
	1.5.3	PCI Express x16-Steckplatz

	1.6	Jumper
	1.7	Anschlüsse
	1.7.1	Rücktafelanschlüsse
	1.7.2	Interne Anschlüsse

	1.8	Software-Unterstützung
	1.8.1	Installieren eines Betriebssystems
	1.8.2	Support-DVD-Informationen
	1.8.3	ASUS VideoSecurity
	1.8.4	ASUS Home Theater Gate


	Kapitel 2: BIOS-Informationen
	2.1	Verwalten und Aktualisieren des BIOS
	2.1.1	ASUS Update
	2.1.2	ASUS EZ Flash 2
	2.1.3	ASUS CrashFree BIOS

	2.2	BIOS-Setupprogramm
	2.3	Main-Menü
	2.3.1	System Time [xx:xx:xx]
	2.3.2	System Date [Day xx/xx/xxxx]
	2.3.3	SATA 1~4
	2.3.4	Storage Configuration
	2.3.5	System Information

	2.4	Advanced-Menü
	2.4.1	CPU Configuration
	2.4.2	JumperFree Configuration
	2.4.3	Chipset
	2.4.4	Onboard Devices Configuration
	2.4.5	USB Configuration
	2.4.6	PCI PnP

	2.5	Power-Menü
	2.5.1	Suspend Mode [Auto]
	2.5.2	ACPI 2.0 Support [Disabled]
	2.5.3	ACPI APIC Support [Enabled]
	2.5.4	Control EuP [Disabled]
	2.5.5	APM Configuration
	2.5.6	Hardware Monitor

	2.6	Boot-Menü
	2.6.1	Boot Device Priority
	2.6.2	Boot Settings Configuration
	2.6.3	Security

	2.7	Tools-Menü
	2.7.1	ASUS EZ Flash 2
	2.7.2	Express Gate [Auto]
	2.7.3	AI NET 2

	2.8	Exit-Menü


